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Dienstag den Auguſt

Vom ehemaligen Kongoſtagat.
Der langwierige Streit zwiſchen dem König der

Belgier und der belgiſchen Kammer, wegen Ubernahme
des vom erſteren vor etwa 30 Jahren auf ſeine Koſten
und zu ſeinem finanziellen Vorteil gegründeten und
von ihm regierten großen zentralafrikaniſchen Kongo
ſtaat durch den belgiſchen Staat, iſt nunmehr endlich
beglichen worden. Denn die Kammer hat nach längeren
Kämpfen über die Bedingungen den betr. Geſetzentwurf
angenommen. Die parlamentariſche Mehrheit war
keine große, immerhin aber größer, als man vor kurzem
noch glauben mochte. Es ſtand ſogar noch zu er
warten, daß die Vorlage am Widerſtand der Volksver
tretung ſcheitern und eine neue Ara der Konko Miniſter
kriſen eintreten würde. Von manchem wurde ſogar
ſchlimmeres für den Fortbeſtand der Dynaſtie, anläß
lich dieſer Angelegenheit, prophezeit. Das mehrjährige
Feilſchen zwiſchen König und Kammer war eine wider
liche Erſcheinung und hat die geringe Sympathie, die
man innerhalb und außerhalb Belgiens für Leopold II.
hegte, noch mehr reduzierk. Es iſt nicht ſchön, wenn
ein Monarch ſich als ſpezifiſcher Geſchäftsmann und
Großinduſtrieller geriert, wenn er der Jagd nach dem
Gelde alles andere unterordnet und dabei wenig
wähleriſch iſt in den Mitteln, um ſeine Zwecke zu er
reichen.

Im gegenwärtigen König der Belgier hat ſich die
ſtarke Erwerbsſucht koburger mit den noch weit größeren

burboniſcherAhnen vereinigt und dadurch eine geradezu
monſtröſe Neigung gezeitigt, in deren Dienſte ſeine ganze

ZeiſtigeLeiſtungsfähigkeit aufgeht. Daneben ſpiel er aller
lant'womo in hervorragender Weiſe, und

als ſolcher iſt er das Gegenteil eines Geizhalſes, ſchüttet
er ſogar ſeine Reichtümer in Hülle und Fülle aus.
Darin liegt aber wohl auch ein Sporn für ihn, ſich
neue große Einnahmequellen zu erſchließen. Wo ein
Rieſenprojekt auftaucht, da erſcheinen auch ſeine Send
linge und ſchnüffeln aus, welchen Vorteil eine Beteili
gung des Königs für dieſen haben würde.

Als 1874 der große engliſche Afrikaforſcher Stanley
den Lauf des Kongoſtromes feſtgeſtellt und Licht über
das äquatoriale Afrika gebracht hatte, da trat der
König ſchleunigſt als Koloniſator auf. Er beauftragte
Stanley mit der Gründung der erſten Stationen an
der Kongomündung, die ſich bekanntlich an der Weſt
küſte des mittleren Afrika befindet, und ſorgte an der
Spitze der ſofort ins Leben gerufenen Jnter
nationalen Kongogeſellſchaft für eine
ſchleunige Beſtedelung des Gebietes, welches die drei
fache Größe des deutſchen Reiches hat. Er iſt alſo
der ureigenſte Schöpfer des Kongoſtaates, der ihm in
zwiſchen Millionen über Millionen zugeführt hat.
Bald entſtanden za. 20 europäiſche Niederlaſſungen
mit der Hauptſtation Leopoldville. Nun fingen aber
auch Engländer, Portugieſen und Franzoſen, die bis
her nur an der Küſte koloniſiert hatten, an, in das
Innere des an Produkten überreichen Landes einzu
dringen und es nahm ſelbſt die deutſche Kolonial
politik hohes Intereſſe an dem Kongoſtaate. Der
hierdurch entſtandene Widerſtreit der Intereſſen ver
langte gebieteriſch eine internationale Regelung der
Verhältniſſe desſelben. Zu dieſem Zwecke fand 1884
in Berlin eine Konferenz ſtatt, welche die ſogenannte
Kongoakte zu Stande brachte, in der die Intereſſen
ſphäre der einzelnen Länder und das Gebiet des
Kongoſtaates ſelbſt genau abgegrenzt und die Ein
willigung dazu erteilt wurde, daß obengenannte Ge
ſellſchaft den unabhängigen Kongoſtaat, mit dem
König der Belgier als Souverän, gründet. Den
politiſchen Schutz des Gebietes übernahm der belgiſche

Staat, der, gegen die Zuſicherung des Erbrechts, auch
große Kapitalien in die Unternehmung ſteckte.

Nur einigeJahre hindurch war letztere ſehr koſtſpielig.
Bald aber trat eine ſtetig zunehmende Rentabilität ein,
allerdings mit Hilfe des Raubbaues, den die Europäer
trieben, und durch die unmenſchliche Behandlung der
zu förmlichen Sklaven
Gegen dieſe Art Kolonialpolitik empörte ſich ſchließlich
alle Welt. England ging dabei voran und erließ ein
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Rundſchreiben an alle Mächte, in welchem es gegen
die Zuſtände im Kongoſtaat proteſtierte und die tat
ſächliche Durchführung der Handelsfreiheit, wie ſie in
der Kongoakte zugeſichert war, verlangte. Die übrigen
Regierungen ſchloſſen ſich dieſem Vorgehen an, aber
nur widerwillig und zögernd ließ ſich der „Beherrſcher
des Kongoſtaates“ dazu herbei, eine unparteiiſche
Unterſuchungskommiſſion dahin abzuſchicken. Dieſe
konnte die Begründetheit der engliſchen Beſchwerden
und Anklagen nur beſtätigen, ſo daß eine Abſtellung
der Ubelſtände nicht zu umgehen war. Umſo eifriger
aber betrieb der König den Verkauf des Kongoſtaates
an Belgien. Während dieſer Verhandlungen beutete
er das Gebiet mit vermehrten Kräften aus und ver
mehrte die Zahl ſeiner dortigen Domänen, die ihm
auch nach dem Verkaufe des Ganzen verbleiben ſollten.
Die Preisforderung und die Bedingungen, welche er
dem belgiſchen Staate unter dem Hinweiſe auf die
Rieſenernten an Kautſchuk, Elfenbein und den Ertrag
der Kupferminen ſtellte, waren jedoch zu maßlos, als
daß ſie angenommen werden konnten. Nach jahre
langem Feilſchen iſt es, wie ſchon geſagt, ſoeben zu
einer Verſtändigung zwiſchen ihm und dem Parlamente
gekommen.

Der Kongoſtaat wird nun zu einer belgiſchen Reichs
kolonie werden, nachdem der König ſein Schäfchen ins
Trockene gebracht und Unſummen herausgeſchlagen
hat. Dazu kommt nun noch ein hoher Verkaufspreis
und überdies alljährlich der Ertrag der Kongodomänen,
die er ſich nachweislich vorbehalten hat. Auch einen
nicht geringen Einfluß auf die Verwaltung der Kolonie
hat er ſich zu wahren gewußt. Der belgiſche Staat
wird ſicher großen Nutzen aus dieſer ziehen. Er hat
nun aber auch die moraliſche Verpflichtung, das zu
tun, was der König zu tun unterlaſſen hat: aus der
Kolonie einen Kulturſtaat und aus den ſchwarzen
Sklaven Menſchen zu machen.

Zum Fall Schückin g.
Die in Sachen Schücking im Landratsamte zu

Tondern vorgenommenen Zeugenvernehmungen
betrafen zwei von Dr. Schücking namhaft gemachte
Zeugen aus dem Kreiſe Tondern, denen Dr. Schücking
am 17. Mai, alſo vor den Wahlen und lange vor der
Einleitung des Diſziplinarverfahrens den Jnhalt der
bekannten Unterredung mit Bürgermeiſter
PlewkaSchleswig, die am Nachmittag desſelben
Tages ſtattfand, mitgeteilt hatte. Dem einen der
Zeugen hatte Schücking damals die Unterredung nebſt
dem von Plewka anheimgegebenen Rechtfertigungs-
grund der freiſinnigen Kandidatur genau in demſelben
Wortlaut mitgeteilt, wie er Ende Juli, alſo über zwei
Monate ſpäter, in der Preſſe veröffentlicht worden war
Nach dieſen zeugeneidlich feſtgeſtellten Tatſachen konnte

Dr. Schücking gar nicht anders als in dem Glauben
ſein, die Jnkervention Plewkas ſei amtlich
inſpiriert geweſen. Ferner erſtreckten ſich die Ver
nehmungen auf die Behauptungen des von Dr.
Schücking eingereichten Wahlproteſtes, daß amt
liche Wahlbeeinfluſſungen ausgeübt und die
freiſinnige Wahlagitation amtlich überwacht worden
ſei. Jn dieſer Sache werden demnächſt noch weitere
Vernehmungen ſtattfinden. Das „Hamb. Fremden
blatt“ ſchreibt über dieſe Vernehmungen, es ſcheint
feſtzuſtehen, daß man alle politiſchen Gebiete,
auf denen ſich Dr. Schücking betätigt hat, auf Angriffs
punkte abſucht, um dadurch die Aufmerkſamkeit
von dem Kerne der Sache zu lenken, daß das
Diſziplinarverfahren ein ſchwerer Eingriff in das auch
dem Kommunalbeamten zuſtehende ſtaatsbürgerliche
Recht der freien Meinungsäußerung nnd freien Kritik
öffentlicher Mißſtände iſt.

Am Mittwoch waren, wie ſchon berichtet, zwei
Senatoren und ein Stadtverordneter aus
Huſum in der Diſziplinaxangelegenheit gegen Dr.
Schücking vernommen worden, um darüber auszu
ſagen, ob Dr. Schücking in den ſtädtiſchen Kollegien
und den Kommiſſionen, alſo in ſeinem amtlichen

Wirkungskreiſe, im Sinne ſeiner, in ſeinen Ver
öffentlichungen vertretenen Anſchauungen agi
tatoriſch tätig geweſen iſt. Wie nach der „Kieler
Ztg. verlautet, ſind die Ausſagen der Stadtvertreter
für den Angeſchuldigten entlaſtend.

Der offiziöſe Verſuch, die Schleswiger
Regierung von der Anwendung des Zeug
niszwanges gegen den Redakteur der Frankfurter
Zeitung zu entlaſten und die Schuld dem Frankfurter

Amtsgericht zuzuſchieben, wird in der „Köln. Ztg.“
als zwecklos bezeichnet. Das Blatt, in dem die An
ſchauungen des Reichskanzlers zum Ausdruck kommen
dürften, kritiſtert den dahin zielenden Artikel der
„Nordd. Allg. Ztg.“ wie folgt: „Dieſe Mitteilung be
ſtätigt, daß der Urheber des Verfahrens gegen die
„Frankfurter Zeitung“, der Unterſuchungskommiſſar
in dem Diſziplinavverfahren wider Schücking, der
Regierungsrat Dünkelberg, iſt. Daß der
Kommiſſar das Erſuchen nicht auch auf etwaige An
wendung des Zeugniszwangsverfahrens erſtreckt hat,
entlaſtet ihn nicht von dem Vorwurf, durch
ſeinen Schritt empfindlich die Kreiſe des
Miniſterpräſidenten geſtört zu haben, der
nicht nur empfohlen hat, von einem Zeugniszwang
gegen die Preſſe möglichſt abzuſehen, ſondern der auch
ein auf der Hand liegendes Intereſſe daran hat, daß
ſeine Blockpolitik nicht durch vexatoriſche Maßnahmen
von politiſchen Beamten gehemmt wird. Daß es ein
anderes Verfahren als den Zeugniszwang, um den
Verfaſſer eines Aufſatzes zu ermitteln, nicht gibt, ſollte
dem Herrn Dünkelberg wohl ebenſo bekannt ſein wie
dem Frankfurter Amtsrichter, der es gegen die Frank
furter Zeitung“ anwenden mußte.

Politische Cebersicht.
Geſterreich-Angarn. Wie man ſchreibt haben

in der Gemeide Marcena (Weſttirol) zwei Jtaliener
aus Venedig und ein Norweger, Herren aus den
gebildeten Ständen, Dienstag nacht als Demon
ſtration gegen die Feier des Geburtstags des
Kaiſers auf dem Kirchturm die italieniſchr Triko
lore gehißt Am Morgen wurde die Fahne abgenommen,
von den Ortsbewohnern zerriſſen und verbrannt. Die
Demonſtranten mußten eiligſt die Ortſchaft verlaſſen.
Jhre Namen ſind bekannt. Einer der Italiener iſt Kapitän
eines Handels ſchiffes. Die Wiener Handels kammer
und induſtrieller Korporationen richten ſeit mehreren
Tagen fortgeſetzt Geſuche an die Regierung, in denen die
ſofortige Jnkraftſetzung des Handelsvertrages zwiſchen
Oſterreich- Ungarn und Serbien gefordert wird.

Niedexlande. Die niederländiſche Regierling hat am
Freitag die Antwort auf das Schreiben des
Miniſters des Außern in Cargacas, in dem die
Zuſtellung der Päſſe an den niederländiſchen Geſandten
mitgeteilt worden war, ab geſchickt. Die Regierung hält
es bei dem augenblicklichen Stande der Verhandlungen
für nicht angebracht, den Text der Antwort zu ver
öffentlichen. Wie von gut unterrichteter Seite ver
ſichert wird, beſtand die niederländiſche Regierung energiſch
auf dem Widerruf der für Curacao ungünſtigen Grlaſſe
vom 14. Mai.

Türkei. Nach dem Selamlik am letzten Freitag
empfing der Sultan den deutſchen Geſandten
v. Kiderlen-Wächter in Abſchiedsaudienz.
Jn Konſtantinopel hat ſich Blättermeldungen zufolge
ein Verein mohammedaniſcher und chriſtlicher
Damen gebildet. Vom Hofhalt des Sultans ſollen 725
Köche entlaſſen worden ſein. Die in Konſtan-
tinopel anweſenden Agypter agitieren
eifrig für die Ausdehnung der Verfaſſung auf
Agypten. Am Donnerstag fand in einem Garten in
Pera deshalb eine Verſammlung ſtatt. Ein Berliner
Telegramm der „Köln. Ztg.“ meldet: Die Nachricht des
„Reuterſchen Bureaus“, daß Oſterreich- Ungarn ſeine
Offiziere aus der mazedoniſchen Gendarmerieabberufen
habe, könnte den Eindruck erwecken, als ob die Ab
berufung endgültig ſei. Das iſt nicht der Fall, ſondern
Hſterreich Ungarn hat ſeine Offiziere nur vorläufig ab
berufen und dabei ein ganz ähnliches Verfahren einge
ſchlagen, wie Deutſchland, das ſeinen einzigen Offizier in
Mazedonien, den Oberſten v. Alten, auf unbeſtimmte Zeit
beurlaubte. Ob und wann die Herren nach Mazedonien
zurückkehren werden, iſt allerdings recht unklar. Darüber,
ob die anderen Mächte dem von Deutſchland und Oſter
reich Ungarn gegebenen Beiſpiel folgen werden, verlautet
noch nichts.



Perſten. Der perſiſche Prinz Ain ed Dauleh iſt
am Donnerstag mit einer Truppenmacht von 1000 Mann
in Täbris eingetroffen. Der Prinz hat den ruſſiſchen
Generalkonſul Pochitonow gebeten, bei der Wieder
herſtellung der Ruhe in der Stadt zu vermitteln. Der
Generalkonſul hat auch verſprochen nach Möglichkeit aitf
privatem Wege in dieſer Richtung eintreten zu wollen Die
übrigen Truppen des Gouverneurs ſind bisher noch nicht
hier eingetroffen. Am Freitag begaben ſich die Manifeſtanten
e Rufe „Es lebe die Konſtitution“ in die politiſchen

ubs.
Oftaſten. Ein Londoner Blatt meldet aus Peking

unter dem 21. Auguſt Ching zeigt kein Nachlaſſen
in ſeiner Ant Opium Politik eine beträchtliche
Schwierigkeit liegt jedoch in der ungeheuren Morphium-
einführ. Alle Mächte mit Austtahme Japans, haben einem
Verbot der Mo rphiumein fuhr zugeſtimmt, und die
Zuſtimmung Japans wird täglich erwartet. Ein kaiſer
liches Edikt wurde veröffentlicht, das jedem Chineſen der
Morphium oder Mittel zur Einſpritzung unter die Haut
herſtellt oder verkauft, ohne Lizenz dazu zu beſitzen, die
Verbannung an die Peſtgrenze des Reiches androht.

Mulay Haſid als rechtmäßiger Sultan
ausgerufen.

Der Streit der feindlichen Sultansbrüder in Marokko
geht ſeinem Ende entgegen. Einem glänzenden Siege
Mulay Haftds vor Marrakeſch über die Truppen
ſeines Gegners iſt ſeine Anerkennung als rechtmäßiger
Sultan in Tanger auf dem Fuße gefolgt; der Aufent
halt ſeines unterlegenen Bruders Abdul Aſis in
ſeinem Vakerlande wird nur noch nach Tagen zählen
Ein Telegramm meldet darüber:

Tan ger 23. Auguſt Unter Kanonendonner iſt
Mulny Hafid heute abend 6 Uhr hier zum recht
mäßigen Sultan proklamiert worden. Die
Freude der Bevölkerung über dieſe Wendung der Dinge
iſt ſehr groß und allgemein
Abdul Aſis iſt wie weiter telegraphiert wird, in

Begleitüng von El Mokri, Ben Sliman und den
Marabut von Bu Djab in Settat eingetroffen und
wird ſich nach Eaſablanca begeben. Er ſoll die Abſicht
haben, nach Damaskus in Syrien zu gehen und von
dort, wenn die Umſtände es geſtatten, nach Marokko
zurückkehren. Ein weiteres Telegramm meldet
Nur dem wegekundigen, bei den Stämmen in der
Umgebung des Rebiafluſſes perſönlich beliebten
Marabut von Bu Djab dankt Abdul Aſis es, daß er
am Sonnabend früh, nachdemſſeine Mahalla gänzlich
geſchlagen und in Unordnung geflohen war, wohlbe
halten, wenngleich furchtbar erſchöpft, in Settat ein
traf. El Mokri, ein zweiter Miniſter und vielleicht
auch Ben Sliman, werden den Sultan ins
Exil nach Syrien begleiten Ob Abdul Aſis von
den Koſtbarkeiten, die er in Rabat zurückgelaſſen hat
etwas wird retten können, iſt fraglich, da in Rabat ſeit
Freitag die vollſte Anarchie herrſcht. Für die Sicher
heit des Sultans in Caſablanca wird General
d Amade micht allzukange zu ſorgen haben die Ein
ſchiffung ſoll ſchleunigſt erfolgen.

Schon hieraus läßt ſich entnehmen daß die politiſche
Rolle des Sultans Abdul Aſts ausgeſpielt iſt Auch
die Fran hſen ſcheinen jeßt Mulay Haſid als
wirklichen Herrſcher Marokkos anerkennen zu wollen
So glaubt das Echo de Paris zu wiſſen, daß die
franzöſiſche Regierung ſich micht weigern werde
Mulay Haftd als Sultan anzuerkennen. Sie werde aber
nicht auf eigene Fauſt handeln, ſondern die an der
Akte von Algeciras betetligtert Mächte befragen und
ſich mit Spanien unmittelbar ins Einvernehmen ſetzen.
Eine nete Konferenz der Mächte ſcheint dem Blatte
nicht unerläßlich.

Aus Paris wird unter dem Einfluß der Umwäl-
zung in Marokko telegraphiert: Die Erbrterungen der
Pariſer Blätter über das künftige Verhältnis
der fränzöſiſchen zur hafidiſchen Regie
rung beruhen meiſt auf KKombination. Darin ſtimmen
aber alle Journale überein, daß Miniſter Pichon ſehr
froh iſt, ſeine Entſchließungen ohne das tägliche Drängen

der Kamineroppoſition faſſett zu könnten. Pichons
jüngſte telephoniſche Verſtändigung mit Cleme nceau,

welcher vorläufig in Karlsbad bleibt, bezweckte, die
Grundlinien einer an die Algecirasmächte zu richtenden
Note feſtzuſtellen, um ſich der allgemeinen Uberein
ſtimmung bezüglich des Feſthaltens an der Algeciras
akte zu verſichern. Man legt hier Wert daraiutf, daß
eine Kundgebung dieſer Art gleichlautend und gleich
zeitig von allen Mächten ausgehe, um der Regierung
Mulay Haſids larzumachen, daß die beſchloſſenen
Reformen ihre Berechtigung nicht verloren haben
Vom Major Ferriau, welcher Abdul Aſis nach Elkelag
begleitete und vor dem Sultan in Settat eintraf, er
wartet man hier einen ausführlichen Bericht über ſeinen
und der übrigen Franzöſen Anteil an den unglücklichen
Vorkommniſſen, insbeſondere Genatteres über die Be
dienung der Artillerie Indeſſen ſchon jetzt betonen
Petit Pariſten, Figaro und andere Blätter, daß kein
Zweifel an der vollen Körrektheit des Verhaltens der
franzöſiſchen Organe geſtattet ſei, und daß Frankreich
entſprechend dem Beſchluß der Kammer vom Junt
1908 in ſtrikteſter Neutralität die Greigniſſe ſich habe
vollziehen laſſen.

Vom marokkaniſch-algeriſchen Wetter
winkel liegt noch die Meldung vor, daß General

Vigy dieſe Woche in Colombbeſchar eine Revue über
das aus viertauſend Mann beſtehende Kontingent von
Eingeborenen halten wird, die, wie es heißt, vom beſten
Geiſte beſeelt ſind.

Der Standpunkt Mulay Hafids in der
Angelegenheit der Polizelrefo rm iſt, wie aus den
vörſichkig verklauſitlierten Erklärungen ſeiner Ver
kräuensmänner hervorgeht, ſolgender Europa hat nach
Algeciras dem Sultan Abdul Aſis ausdrücklich einen
gewiſſen Zeitraum bewilligt, die Reform aus eigner
Kraft zu verſuchen. Was dem Vorgänger nicht gelang,
könne Hafid durchführen; er verlängt dafür eine ent
ſprechende Friſt, wie ſte in den Algecirasakten vorge
ſehen iſt. Gegen den Fortbeſtand der Marodkkobank
wird er keine Einwendung erheben, aber eine ümfang
reichere Verkrekung Marokkos in der Verwaltung der
Bank verlangen Die Räumung Caſablancas und
Udjidas durchzuführen, wird er dem Rechtsgefühl
Frankreichs ohne kategoriſche Forderung überlaſſen.
Auf die Verteidigung des Taſtlett übte Mulay Hafid
bisher keinen Einfluß aus und behält ſich hierin weitere
Entſchließungen vor

Deutschland.Berlin, 24. Aug. Der Kaiſer hörte Sonn
abend vormittag in Wilhelmshöhe die Vorträge des
Kriegsminiſters v. Einem und des Chefs des Militär
kabinetts. Sonntag vormittag fand in Anweſenheit
des Kaiſerpares im Reſidenz Palais zu Kaſſel
die Nagelung und Weihe einer Reihe von neuen
Fahnen ſtatt, welche für Regimenter der für das
Kaiſermanbver in Betracht kommenden Armeekorps
des 15. und 16, beſtimmt ſind Trotz des regneriſchen
Wetters hatte ſich in der Nähe des Palais und auf
dein Friedrichsplatz eine große Menſchenmenge ein
gefunden. Die Nagelung begann um 10 Uhr in dem
grlinen und blauen Saal des Kaſſeler Palais Im
grünen Saal hatten ſich verſammelt der Kaſſer in der
Uniförm des I. Garde Regiments u Fuß, die
Kaiſerin Prinz Auguſt Wilhelm Prinz Oskar,
Pringeſſin Viktoria Luuſe, die Herren des Haupt
gitartiers, die Damen Und Herren der Umgebüngen,
Kriegsminiſter von Einem, der kommandierende
General des 15. Armeekorps Ritter Hentſchel von
Gilgenheimb, der kommandierende General des 16
Armeekorps von Prittwitz und Gaffrön, der Chef des
Ingenieur und Pionierkorps General von Beſeler
und der Inſpekteur der Jäger und Schützen Oberſt
vött Lariſch. An die Nagelung, bei der der Kaiſer
jedesmal den erſten Nagel einſchlug und die Kaiſerin
die Fürſtlichkeiten Und die anderen genannten Per
ſonen folgten; ſchloß ſich die Weihe der Fahnen im
grünen Saale des Palais durch den evangeliſchen
Feldpröpſt der Armee Wötfling in Gegetiwart des
käthöliſchen Feldpropſtes Dr. Vollmar und der
militäriſchen Geiſtlichkeit des Standörtes Kaſſel
Hierbei waren auch die Ofſiziere der Garniſon zu
gegen. Nachdem die Regimentsmuſik des 1. Ober
Elſäſſiſchen Infanterie Regiments Nr. 167 das
Tedeum geblaſen hatte, hielt. der evangeliſche Feld
prppſt die Anſprache und ſegnete die Fahnen ein.
Gleichzeitig gab draußen eine Batterie des 1. Kur
heſſiſchen Feldartillerie Regiments Nr. 11 einen
Salut von 101. Schuß ab. Nach Vaterunſer und
Segen und nachdem die Muſik einen Vers des Nieder
ländiſchen Dankgebets geblaſen hatte, wurden die
Fahnen auf den Friedrichsplatz gebracht wo ſie ſich
vor die Ehrenkompagnie ſetzten. Der Kaiſer, vor dem
Palais ſtehend, nahm einen Parademarſch der Ehren
kompagnie ab. Die ehemaligen Mitglieder des In
faänterte Regiments von Wittich (3. Kurheſſiſchen)
Nr. 83 hatten für Sonntag einen Regimentsappell
angeſetzt, zu dem gegen 2000 ehemalige 88 er nach
Kaſſel gekommen waren. Auf Anordnung des
Kaiſers hatte das ganze Infanterie Regiment von
Wittich (3. Kurheſſiſches) Nr. 83 und die genannten
alten Krieger auf dem Friedrichsplatz vor dem Beginn
der Feierlichkeiten Aufſtellung genommen. An den
Vörbeimarſch der Ehrenkompagnie ſchloß ſich nunmehr
ein ſolcher des ganzen Regiments in Kompagnie
fronten, ſowie ein Vorbeimarſch der alten Krieger an.
Hierauf begaben ſich die Fürſtlichkeiten unter den
Hochrufen des Publikums und der ehemaligen 83 er
im Automobil nach Wilhelmshöhe zurück.

S Eloyd Geörge in Berlin. An dem
Diner, welches am Freitag der Staatsminiſterv. Bet h
mann e Hollweg zu Ehren des britiſchen Schatz
kanzlers Mr. Lloyd George und ſeiner Begleiter,
des Mitgliedes des Unterhauſes Mr. Henry und des
Mr. Spender, gab, nahmen u. a teil der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten, Breitenbach, der britiſche
Botſchaftsrat, Graf von Salis, der Präſident des
Reichsbankdirektoriums, Havenſtein, die Unter
ſtaatsſekretäre Wer muth vom Reichsamt des Innern,
Twele vom Reichsſchatzamt und Stemrich vom
Auswärtigen Aimt, ſowie der Präſident des Reichsver
ſicherungsamts, Dr. Kaufmann, und mehrere Be
ämite des Auswärtigen Amtes und des Reichsamts des
Junern. Am Sonnabend beſuchte der engliſche Miniſter

den Betrieb der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft
und empfing ſodann mehrere Arbeitervertreter von

10000 Mk.

Ortskrankenkaſſen und ſonſtigen Organen der Arbeiter
verſicherung, um mit ihnen die deutſche und die eng
liſche Sozialgeſetzgebung zu erörtern Am Nachmittag
nähm Mr. Loyd George die Einrichtungen des Reichs
verſicherungsamtes in Augenſchein nachdem er Freitag
uachmiktag die Landesverſicherungsanſtalt für die
Provinz Brandenburgaufgeſucht hatte. Für Sonn
abend abend war die Abreiſe des Miniſters nach Ham
burg geplant.

Die Reichs finanzreform) wird, wie die
„Nordd. Allg. Ztg. nochmals betont, ſich nicht auf
die Erhöhung der Einnahmen durch einige neue

Steuerquellen beſchränken, ſondern eine er
ſchöpfendeNeuregelung unſeres geſamten
Reichsfinanzweſens in materieller und
förmeller Hinſicht, insbeſondere auch hinſichtlich
der Beſchränkung und Tilgung der Schulden“
herbeizuführen ſuchen.

Eine deutſch-engliſche Friedens
demonſträkion) beabſichtigten die Berliner
Sozialiſten im Verein mit Delegierten der
engliſchen Arbeiterpartei, die zu dieſem Zweck
nach Deutſchland kommen werden, zu inſzenieren Am
Sonntag, den 20. September, wird in Berlin eine
größe, vom Ausſchuß der Gewerkſchaftskommiſſion und
vom Aktionsausſchuß der Partei gemeinſam einberufene
Volksverſammlung ſtattfinden, in der eine aus 20
Perſonen beſtehende Deputation engliſ cher Arbeiter
führer eine gegen die Kriegstreibereien gerichtete Adreſſe
der Arbeiter Großbritbaniens an die Arbeiter Deutſch
länds überreichen wird.

.:,,SSAÄggeeaeaaEine Erklärung des Grafen Zeppelin.
Aus Friedrichshafen wird uns vom Sonnabend

gemeldet, Graf Zeppelin hat folgende Erklärung abgegeben
Die mir vom ganzen deutſchen Volke in einmütiger

Opferwilligkeit geſpendete Gabe übertrifft ſchon heute weit
aus die unmittelbaren Koſten zum Erſatzbau für mein zer
ſtörtes Luftſchiff. Mit dem mir von den Spendern an
verträuten Verfügungsrecht bilde ich aus dem überſchuß
eine „Zeppelin-LuftſchiffeStiſtung“, welche be
ſtimmt iſt, die Entwicklung des Baues meiner Luftſchiffe
zum Vorteil der deutſchen Induſtrie zu begünſtigen, ſowie
dem Reiche die Beſchaffung ſolcher Luftſchiffe zur Erhöhung
ſeiner Wehrkraſft und zur Verwendung im Dienſte der
Wiſſenſchaft zu erleichtern. Hiernach erhält mein eigenes
Vermögen durch die Spende keinerlei Zuwachs. Jch bitte
deshalb, es mir nicht als Hartherzigkeit auslegen zu wollen,
wenn ich die in letzter Zeit in ungeheurem Um
fange an mich und meine Angehörigen gelan

genden Bittgeſuche, zu deren Befriedigung mein
gaitzes Jahreseinkommen nicht ausreichen würde, ab

ſchlägig beſcheiden muß.
Jm Zuſammenhang hiermit ſei noch berichtet daß bei

dent Württembergiſchen Zentralkomitee für die Zeppelin
ſpende 100000 M. von Kommerzienrat Arnhold in
Dresden eingegangen ſind. Der Herzog von Anhalt

hat für den Zeppelin Fonds 1000 Mk. geſtiftet. Graf
Königsegg-eAulendvrfüberwies dem Zeppelin Fonds

v S

Vermischtes.
Schiffffs wnfälle in norwegiſchen- Gew. äſſſern.) über eine Schiffstataſtrophe, bei der zahl

reiche Menſchen ihr Leben eingebüßt haben, berichtet ein
Telegramm folgeudes: Ehriſtignia, 23. Aug. Aus
Bergen wird gemeldet Der Dampfer „Folgefonnen, der

der Soendhorland Geſellſchaft gehört verließ geſtern nach
mittag Bergen. Auf der Nähe von Stagnevik (Amt
Soendre Bergenhus) ſtieß das Schiff auf einen Felfen und
ſank binnen drei Minuten. Trotz ſoförtiger Hilfeleiſtung
ſind viele Paſſagiere ertrunken ihre Zahl iſt noch un

bekannt. Bis jetzt wurden zwölf Leichen geborgen
Ein zweiter Unfall, von dem der öſterreichiſche To u ri ſt en
dampfer „Thaltia“, auf dem ſich etwa 130 Paſſagiere
befinden, betroffen wurde, iſt noch glücklich verlaufen.
Der Dampfer iſt nämlich zwiſchen Finsnäs und Geboſtad,
etwa 60 Kilometer ſüdlich von Tromsö, auf Grund ge
ſtoßen. Die Lage des Schiffes iſt ſchwierig Gefahr für die
Paſſagiere beſteht aber nicht. Die „Thalia“ hat daher
Hilfeleiſtung einſtweilen abgelehnt.

(Zu ſammenſtoß des Drient-Gxpreßzuges
mit einem Güterzuge.) Nach einer telegraphiſchen
Meldung aus Wien ſtieß am Sonnabend der Orient
Expreßzitg in der Station Ropezyce der Strecke Krakau

Lemberg mit einem Güterzug zuſammen. Vom Güterzug
würden drei Waggons vollſtändig zertrümmert, vom
Erxpreßzug die Lokomotive beſchädigt und ein Perſonen

wagen demoliert. Neun Perſonen erlitten ſchwere
Verletzungen. Nach Auswechſelung der Lokomotive
und Ausrangierung des demolierten Wagens konnte der
Expreßzug ſeine Fahrt nach Krakau fortſetzen. Die Schwer
verletzten wurden nach Anlegung eines Notverbandes nach
Krakau mitgenommen.G romobitunfall Bei einer Spazierfahrt in
der Nähe von Senftenberg (Brandenburg) ſtürzte das
Automobile des Bergrates Riter v. Gutmann eine zwei
Meter hohe Straßenböſchunghinab. Gutmann und
ſeine Frait erlitten Verletzungen das Automobil ging in
Trümmer.u der Jagd tödlich verunglückt.) Landes
gérichtspräſident v. Gold beck aus Liegnitz iſt am Freitag
abend auf der Jagd in Mierſchwitz bei Parchwitz tödlich
verunglückt. Beim überſpringen eines Grabens hatte
ſich ſein Gewehr entladen, und die volle Ladung war
ihm in den Unterleib gedrungen. Er würde noch lebend
nach Liegnitz gebracht, verſchied aber bald darauf.

(Die Rettungs arbeiten in den Gruben in
Wigan) werden fortgeſetzt. Aus dem Schacht Maypole

dringen dichte Rauchwolken. Sachverſtändige glauben,
daß eine neue Exploſion ſtattgefunden hat. Die
Direktion der Grube hat beſchloſſen, den Schacht unter
Waſſer zu ſetzen. Sie glaubt damit wenigſtens einen
Teil der Leichen jn vier bis ſechs Wochen zutage fördern
zu können.



h
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Die franzöſiſche Marine hat auffälliges
Pech.) Jetzt meldet die Pariſer „Liberts wieder, daß bei
Ubungen an Bord des Lintenſchiffes Victor Hugo
mehrere Geſchütze unbrauchbar geworden ſind, da beim
Schießen geplahte Kartuſchhütſen Ausbrennungen an den
Verſchlußflächen der Rohre verurſacht hatten

Die Autsomobilunfälle) nehmen kein Ende.
Aus Völklingen wird der „Voſſ. Ztg.“ berichtet Auf der
Straße nach Saarlouis erfolgte der Zuſammenſtoß eines
Jagdautomobils der Firma Villeroh Hoch mit einem
Kartoffelwagen. Die Bauersfrau Stein aus Lisdorf wurde
herabgeſchleüdert und ſofort getötet Jn Saar-
brücken iſt der amerikaniſche Milkionär KKyngsland
verhaftet worden. K. fuhr Freitag abend mit ſeinem
Automobil ünſinnig ſchnell durch die Bahnhofsſtraße und
überfuhreden 26 jährigen Hausdiener Meyer, der bald
darauf ſtarb.
abgelehnt.

Eine Kaution von 25000 Mark wurde

er

n tgzeigen. t
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Nublikum gegenüber keine Verantwortung
Kirchen n. Familienngchrichten-

DHom. Getauft: Minna Frida, T.
des Schäfers Rawald; Jda Annga,
unehel. T. Getraut: der Kaufmann
J. W. Be J. Külz mit Jrau F. M. geb
Kahnt. Beerdigt: die Witwe Eylau
geb. Frobenius. a

Stadt. Getauft: Johanne Magda
lene, T. des Kaufmanns Albert Kurt
Erich, S. des Loöhnkutſchers Hohnſtädter;
Alice Linda Luiſe T. des Arbeiters Cor
nelius; Minna Frida, T. des Arbeiters
Andreas Erna Gertrud, T. des Schloſſer
meiſters Dietze; Martha Jda Frida, T. des
Fabrikarbeiters Kühn; Fritz Werner, S.
des Lohndieners Mulſow. Beerdigt.
ein unehel. S die Ehefrau des Hand
ſchuhfabrikanten Zeigerman z der Arbeit

ſtal
J

G u. J leg.zrüteonea eher Oberaltenburg 20.

SoſamaSockert

laufen in den Hafen von Leſing auf eine Felſenbank auf
gefahren.

Gei Erneierungs arbeiten an der Syna-
goge in Kitzingen) in Bayern ſtürzten ein Malermeiſter,
zwei Gehilfen und ein Lehrling vom Gerüſt. Der Lehrling
war tot, die übrigen würden ſchwer verletzt.

Eine weibliche Feuerwehr) gibt es in der
ruſſiſchen Stadt Kie w. Am dortigen Mädchengymnaſium,
deſſen Schülerinnen aus den ruſſiſchen Adelskreiſen ſtammen
und das unter dem unmittelbaren Patronat der Zarin ſteht,
erhalten die jungen Damen gleich Feuerwehrmännern
regelrechten Unterricht im Feuerlöſchen. Allwöchentlich
werdenLöſchübungen abgehalten, an denen alle Schülerinnen
teilnehmen. Die Mädchen ſind dabei genau ſo gekleidet
wie die Felterwehrmänner, ſie tragen Beinkleider, hohe
Stiefel, Schutzheline und ledenn Gürtel. Durch dieſe
Ubüng ſoll nicht bloß die Geſundheit der Mädchen geſtählt,
ſondern auch ihre Gewandtheit geſchult werden. Die jungen
Mädchen müſſen alle Arbeiten verrichten, ohne männliche
Hilfe in Anſpruch zu nehmen. Die ſchwierigſten bungen
werden von ihnen ausgeführt, ſelbſt über die Dächer müſſen
ſie klettern. Dieſe weibliche Feuerwehr hat auch für die
Jnſtandhaltung des ganzen Löſchapparates zu ſorgen.

Anſtand und Bildung ſo lautet der Name
eines neuen Vereins, der dieſer Tage in Reutin in Lindau
gegrlindet würde. Als Vorſtand wählte man den Fabrik
arbeiter Joſef Gſchöſſer Dieſem war aber die neue
Würde alsbald ſo zu Kopf geſtiegen, daß er ſich nach der

Maggi Erzeugniſſe

Man verlauge aber ausdräclich Marne Wärze, Als Supgen und MASSIs Vonitſon Würfel und achte auf die Schutzmarke Kreuzſtern

1000 n Twol Thenter.20 Stck. echte rebhuhnf
ener-Hühner.

a M. 2,25.
dass die

die besten sind

Namentlich während der Manöverzeit leiſten die rühmlichſt bekannten

L AGGis W iürae (Probefläſchchen 10 Pfg.)
M AGIGIs Suppen in Würfeln zu 10 Pfg. für 2 Teller,
M AGiGiIs Boniſllon-Würfel zu 5 Pfg. für T Taſſe,

der Hausfrau unſchätzbare Dienſte

Drehrollen
der Vabrik Sauute

Paul Thiele, en
Höchste Druck-

leistung, glünzendste Wäscbeglättung.
Leichtester Gang Zahlung günstig

Wahl weigerte, mit den Mitgliedern gemeinſam das Lokal
zu verlaſſen. Eine große Rauferei die la und mit
17 Meſſerſtichen im Leibe blieb d d des
Vereins für Anſtand und Bildung amPlatze liegen.

(Wagenmardev) ſind in Berlin wieder fleißig an
der Arbeit. So wurde am Freitag vor dem Hauſe
Alexandrinenſtraße 14 ein der Firma Söckeland gehöriger
Reklamewagen, der für kurze Zeit unbeaufſichtigt auf der
Straße geſtanden hatte, entwendet. Das Führwerk hat
einen Wert von nahezu 2000 Mk. Ein weiterer Fuhrwerks
diebſtahl würde vor dem Grundſtück Hermannſtraße 117
verübt. Dort wurde dem Landwirt Liſt ein Gefährt im
Werte von mehr als 1000 Mk. eitführt. Jn der Badſtraße
wurde vor dem Hauſe Nr. 58 ein Bierwagen der Berg
ſchloßbrauerei im Werte von 1500 Mk. geſtohlen.

(Der Hauptmann von Köpenick“ in Paris.)
Nachdem ihm in Berlin das öffentliche Auftreten ver
boten worden iſt wahrſcheinlich wird es ihm in Deutſch
land überäll ſo ergehen ſoll der Hauptmann von
Köpenick“ nunmehr für Paris engagiert worden ſein.
Schuſter Voigt hat, ſo wird uns berichtet, durch die Ver
mittelung Henry de Vries ein Engagemeint an die Folies
Bergère in Paris ſangenoinmen, in deren Revuerer in der
Szene „Die Erſtürmung des Rathauſes von
Köpenick“ den Helden darſtellen wird.

Direktivn: Hans Musäus.
Dienstag, 25. Aug. Anfang S!/a Uhr.
Benefſz E. Baſersdorff
Unter Mitwirkung der geſamten

Stadtkapelle und perſönlicher Leitung

ahbrikpreise.
des Herrn r Hertel.

e 43Mergenslüriner
Luſtſpiel in 4 Akten von E, Baiersdorff.
In Szene geſetzt von G. Baiersdorff.

PerſonenMüller; die jüngſte (nediziniſch. impräguiert) ſind Wilhelm Blümer ntlerZabel; ver ſage des Jorners Schulz Schweißfuß-eidenden Minna, feine re t e
Mittwoch abend 8 Uhr Gibelseſgrech ſehr zu empfehlen. Klara deren E. Wankwitz als Gaſt.ſtunde Mühlſtr. Paſtor Werther Zu haben bei Adolf Schäf Elſe Tochter El HelinNeumarkt. Getauft. Elſa Eliſabeth e e Dr. med. Paul Biener, BlümersT. des Maurers Kraul. a Getrailt. Der berühmte Thüringer Neffe G. Hoffmannder Kaitſtirann K. L. Schimpf in Schafſtedt be al el ean Tobias Heim Aſtronom F. Helemann.S (Kachholderneereatt eAltenburg Getauft: Klara Frida, 5T. Des Arbeiters Zient, Emma Hedwig ſt das beſte blitreinigende Häue inittel e fin Eine faſt neue Jſidor Ha Handels: an E. Seieredart

T. des Arbeiters Mahler; Hermann Ott Magentrank und Blutarmut, Bruſt Nieren n z Anton Zabh lich e G. PiſhS. des Arbeiters Schneider Klara Anng, nd Rheimatisgmusleiden bewirrt e Meunemase ne Mia Wirtſchafterin E Trest o
S des Shgerbers HSeſſelbarth. Sola Ana raneg et Suſten d Heſerkett ſteht zu verkanfen Kötzſchen A. Auguſte l SehringT. des Werkineiſters Heinrich EmtlieGertrnd, Mitkwochs auf dem Wochenmarkt Stande S We t Dienſt v nernD. des Reg Laupttaſſendieners Schlieter! Laterne haben o Pera Ateber Marie mädchen M. Richter

Beerskgete der S des Schkoſſermeiſters
Gärtner

Sonntag abend verſchied nach langen
Leiden meine liebe Fratt, Mutter meiner 6
unerzogeneng Kinder. Dies zeigt tiefbe
trübt an
Gustav Barendt, Charlottenhurg.

Die Beerdigung ſindet in Merſeburg ſtatt Lang]

erzielt man darehk regeln

Müleh- u. Mastautver „bauernfreude

Allelnig. Fabriant: Th. Lauser, Regensburg-

Milchrei cher e
Anhe, ſchwerere

Kälber u. Gchfen,
ſtets füefliſtige

J 2 JKochlehrling
für gut bürgerl. Küche geſucht.

Akademiſche Bierſtube, Halle a. St
Friedrichſtr. 5.

Der erſte Akt ſpielt bei Dr. Biener,
die übrigen bei Blümer.

Konzert- Nummern.
I Ouvertüre „Nakiris Hochzeit v. Linke.

fette Sehweine

e Geühtevon dem ber

Abrige giänzends Ertalgs- werden noch eingeſtellt.

G. Heberer,Nu und
Brennhoölzauktivn.

Die durch Sturm im Kligtal nieder
gelegten 4 Pauzpeln ſollen am

Mittwoch den 26, Auguſt,
vormittags 10. Ahr,

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen Bar
zahlung verkauft werden

Merſeburg, den 24. Augitſt 1908.
Die Lekonomie- Deputation

denn der
Ssenmnee

Aie Kör

t,eeeeaeaateeeaaaaeagraaggggtaecee
Riſch- und Daminühle, hier.

Flachbentel-Kleberinnen

Papierwarenfabrik
B. A. Blankenburg.

2 Walzer, aus Dollarprinzeſſin v. L. Fall.
3 Träumerei Fantaſie Solo für

Trompeten v. E. Baiersdorff.
Potpourri aus Flederinaus“ v. Strauß.

Gewöhnliche Preiſe.
Dutzendbilletts mit Zuſchlag gültig.

Kaſſenöfnung 7 z Uhr Anfang 8 Uhr

MWahre Wunderkinder

Carl Koohs Mährzwieback,

ten Nähvrwevt,

den Kunoclkenban, verbin

n rnAllen leben aocerhaſen Jnger es Aen hen
gut empfohlene perfekte Köchin, ältere und fucht Halleſcheſtratze 63 part
jüngere gewandte Hausmädchen nach hier S r

Lehhaſtes Kindermadehenund auswärts Landperſonal ſindet jederzeit

aus guter Familie für meine Kinder von
paſſende Stellung durch

12 bis 9 Jahren für 1 September geſucht.
Frait Berta Kassel,

Stellenvermittlerin, Roßmarkt 13.
Gefl. Offerten erbeten an Y. Dienel,
Ainmendorf, Bahnhofſtraße 9.

Per T. Oktober

Sranne Chafenr Mühe verbren
kräftiges dienstmädehen

erzielt man mit

gelbe ist er wonl-
Kend, besütat höch-

befördertperzuina hin e, sgägkt

e eeeereerre- dert e Kinderkrank- bei gutem Lohn geſucht i tion7 T h eoite ſten zwiſchen Herzog Chriſtian und LederfabrikSuche Linen Laden od. geeign. Raum e e n r Kkademiſche Bierſtube, Halle a. S. Mylius Gegen Belohnung abzugeben beim
zu einem ſtändigen Kinematograph. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter „Kinema
tograph an die Exped. d. Bl.
Gasthof zu kaufen ſesüent,

A. Ritzer, Halle g. S., Steinweg 4.

milch eige

in den u

guten Kuhmilch mit den der Mutter

phaten Vereint.
und Paketen a 10, 20, 30 u 60 P.

T ehen Verkaufsstellen

Friedrichſtr. 5 Mechanikermeiſter Engel Weißenfelſerſtr.
men Nährsalzen und Phos-

Zu haben in Tüten

ren iakkknte Kenntt-

Fabriklager beabſichtigt hier und an
allen größeren Orten der Umgebung ein
Spezial

Refte- Geſchäft
in Herren nnd Damenkleiderftoffen
zu errichten. Kein Laden, ſondern Etagen
geſchäft, paſſend für jede zahlungsfähige
Frau. Kleines Lager nötig, doch guter
Verdienſt und Lebensexiſtenz. Reflektierende
belieben Offerte an Haaſenſtein Vogler
A. G. Gera, Reuß, unter Kleiderſtoffe
24635 zu richten.
Ein paar Iauferschweine
ſtehen zum Verkauf Kirchſtr. 4.

s ist fär Sie viel bequemer, wenn
Sie uns die für auswärtige Zeitungen
bestimmten Insérate zur Ver-
wittlung übergeben, 2una es
Kostenlos geschieht. Se
sparen Arbeit und Porto-

Akusgabem.

Merseburger Gorrespondent,
Annoncen- Expedition.

e

mermann, Burgſtraße



Mitgeteilt von der Zweigniederlafſungn n en Berliner Kursbericht. Saale Motorſchiffahrt
gu J 9nene große Follheringe, Deutſche Sonne a r. Bed. Cred er zwiſchen Hersghurg und

nenes Helihateß Sanerdrant, ſgeichsſch-Anwfg. 1. 12 o t n jechte Frankfurter Würſtchen, do o e e e X xV, VI 3 89. rrenber 9
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Familien- Ausflug Zufbowahrung un Verwaltung von Wertpapieren,



beiter

e eng

nitta
eichs

reitae
Sonn
Ham

ie die

t auf
neue

er

ten
ünd

htlich

den“

ens
iner
der

)weck

Am
eine

und
üfene

320
iker
reſſe

tſch

Seila
199.

Deutschland.
Vorbereitung der Reſerviſten für

das Manöver.) Nach den Manbvern der letzten
Jahre iſt in Preſſe und Parlament zur Sprache ge
bracht worden, daß unter den zu den Herbſtübungen
eingezogenen Reſerviſten der Fußtruppen unverhältnis
mäßig viel Marſchkranke und Marſchunfähige
ſich befunden hätten. In der Tat hat bei einzelnen
Truppenteilen ein großer Teil der eingezogenen
Reſerviſten vorzeitig in die Standorte zurückgeſchickt
werden müſſen, weil die Leute den Anſtrengungen des
Manövers nicht gewachſen zu ſein ſchienen. Um die
des Marſchierens entwöhnten Reſerviſten wieder an
die des Jnfanteriſten im Manöver harrenden An
ſtrengungen zu gewöhnen, werden ſie ſchon ſeit
einigen Jahren auf vier Wochen eingezogen, ſo daß
etwa 14 Tage der Ubung auf das Manöver und etwa
14 Tage auf die Zeit vor dem Manöver entfallen,
Dieſe 14 Tage ſollen lediglich zur kriegsgemäßen
Ausbildung verwendet und beſonders dazu benutzt
werden, die Reſerviſten vor dem Ausrücken auf die
bevorſtehenden Anſtrengungen ſach gemäß
vorzubereiten. Die Zeit wird alſo mit Marſch
übungen, bei denen die Anforderungen an die körper
liche Leiſtungsfähigkeit allmählich geſteigert werden
und mit Felddienſtübungen auszufüllen ſein. Zum
Wachtdienſt, zu Vorübungen für Paraden und
ähnlichen nicht mit der kriegsmäßigen Ausbildung un
mittelbar zuſammenhängenden Dienſtzweigen werden
die Reſerviſten in Zukunft nicht mehr heran
gezogen werden. Durch dieſe Maßnahmen ſoll die
Gewähr gegeben werden, daß jeder Reſerviſt die An
forderungen, die in den anſtrengenden Manövertagen
an ſeinen Körper geſtellt werden, auch wird erfüllen
können. Eine Verlängerung der Ubungen über 28
Tage hinaus zur beſſeren Vorbereitung der Reſerviſten
wird auch künftighin vorausſichtlich nicht ſtattfinden.

(Gegen die Lichte und Kraftſteuer.)
Das Gemeindekollegium von Würzburg er
ſucht in einem einſtimmig gefaßten Beſchluß den
Magiſtrat, bei der Staatsregierung dahin zu wirken,
daß deren Vertreter im Bundesſtaat die Einführung
einer Elektrizitätsſteuer bekämpfen. Das Kollegium

Der Gemeindebevollmächtigten in Kempten nahm
am Donnerstag gegen das Projekt einer Steuer auf
Elektrizität und Gas Stellung und forderte den
Magiſtrat auf, in dieſem Sinne bei der bayeriſchen
Staatsregierung vorſtellig zu werden. In Heil
bronn faßte einem Antrag des Landtagsabgeordneten
Betz entſprechend, der Gemeinderat einſtimmig eine
Proteſtreſolution gegen die geplante Einführung einer
Gas und Elektrizitätsſteuer. Die Regierung ſoll von
dieſer Stellungnahme ſofort Kenntnis erhalten.

(Aus den Kolonien.) Die Frachtfrei
heit für die Beamten in Deutſch-Südweſt
afrika und ebenſo auch für die Offiziere der
Truppe, wird wahrſcheinlich, wie es heißt, zum 1.
Oktober aufgehoben werden. Außerdem ſoll auch
der Anſpruch der Beamten auf einen Bam
b uſſen zur Bedienung und Pferdepflege in Fortfall
kommen. Von einer Erhöhung der Beamtengehälter
als Entſchädigung dieſer Emolumente, die allerdings
nach Anſchauungen der Koloniſten Privilegia odiosa
ſind, verlautet nichts Zu den Diamanten
funden in Deutſch-Südweſtafrika meldet die
„DeutſchSüdweſtafr. Ztg.“, daß an der Fundſtelle bei
Lüderitzbucht bereits ſogenannter Gelbgrund
es ſind dies die oberflächlichen, dem atmoſphäriſchen
Einfluß ausgeſetzten Schichten des berühmten Blau
grundes gefunden worden ſei. Ferner ſollen auch
in der Eliſabethbucht, 20 bis 25 Kilometer ſüd
lich von Lüderitzbucht, Diamanten gefunden worden
ſein. Endlich verlautet gerüchtweiſe, es ſeien auch im
Bezirk Grootfontein-Nord unweit des Caprivi
zipfels Diamanten gefunden worden. In letzter Zeit
hat man, wie bei dieſer Gelegenheit mitgeteilt ſei, auch
die alten Goldfundſtellen im mittleren
Hereroland wieder unterſucht. Es ſind eine Reihe
von Schürfſcheinen für dieſe Gegenden neu ausgeſtellt
worden. Nach der „DeutſchSüdweſtafr. Ztg. handelt
es ſich nicht nur um die wohlbekannten alten „Gold
minen“, ſondern auch um neue, bis dahin unbekannte
Vorkommen. Ob ſich endlich abbaufähiges Erz dabei
zeigen wird, bleibt abzuwarten. Man hatte allerdings
in früheren Jahren nur „Neſter“, keine ſogenannten
„reetfs“, keine Erzgänge feſtſtellen können. Jetzt aber
haben die Diamantenfunde auch die Goldſucher ani
miert. ZwanzigLüderitzbuchterDiaman
ten find dem Staatsſekretär Dernburg in Deutſch
Südweſtafrika in einer goldenen Kaſſette als Geſchenk

für den Kaiſer überreicht worden. Das 12 cm
lange, 5 bis 6 cm breite Käſtchen hat, nach der „Dtſch.
Kolonialztg.“ auf dem Deckel das kaiſerliche W mit der
Krone darüber und enthält innen einen kleineren Be
hälter mit der Überſchrift: „Juni 1908, Deutſch Süd

den 25. Auguſt 1908.

die nach der Weiſe der Sterne des Sternbildes „Süd
liches Kreuz“ angeordnet ſind.

Volkowirtochaftliches. e
Vom Poſtſcheck. Jm Reichspoſtamt iſt man in

voller Tätigkeit, die Vorarbeiten für das am kommenden
1. Januar platzgreifende Poſtſcheckverfahren zu Ende
zu bringen. Wie wir hören, ſind die neuen Dienſtvor
ſchriften für die Scheckämter nahezu fertiggeſtellt, auch die
Beamten werden demnächſt deſigniert und die erforder
lichen Räumlichkeiten angemietet ſein. Der in Ausſicht
genommene Termin wird alſo pünktlich innegehalten werden
können. Der vorausſichtliche Verkehrsumfang wird ver
waltungsſeitig fürs erſte Vierteljahr auf 10000 Scheck
kontenJnhaber taxiert mit insgeſamt 500000 Buchungen;
die dann ausgegebenen Scheckhefte (10000 Stück zu je
50 Schecks a 50 Pfg.) würden einen Erlös von 5000 Mk.
bedeuten. Zinsbar wird ſich im erſten Vierteljahre von
den im Überweiſungs- und Scheckverkehr ſich anſammelnden
Guthaben der Kontoinhaber noch nicht viel anlegen
laſſen, anders die Stammeinlagen, die alsbald zur
verzinslichen Anlage kommen. Die neuen Poſtſcheck
ämter werden mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der ihnen
zur Erledigung zufallenden Geſchäfte auf den Umfang des
Verkehrs und auf die Stärke des Perſonals den Poſt
ämtern 1. Klaſſe zugeteilt werden. Das Poſtſcheckamt
Berlin wird der Gruppe I dieſer Amter zugeteilt, die
Amter in Breslau, Köln, Danzig, Frankfurt (Main),
Hamburg, Hannover, Karlsruhe (Baden) und Leipzig
kommen in die Gruppe II.

Vom elften Delegiertentag des Gewerk
vereins der deutſchen Schneider Hirſch
Duncker) in Stettin Einen wichtigen Punkt der Tages
ordnung bildete das Referat des Kollegen Krüger
Potsdam über: Agitation und Organiſation. Er
führte aus, daß eine raſtloſe Propaganda ganz unerläßlich
ſei. Durch die vor zwei Jahren erfolgte Anſtellung eines
Agitationsbeamten habe der Gewerkverein dieſe Auffaſſung
erfolgreich betätigt. Sehr wichtig ſei die Heranziehung
und Heranbilsung der jüngeren Elemente, denn auf ihnen
beruhe gerade die Zukunft der Gewerkvereinsbewegung.
Natürlich könne der Vorſtand nicht alles ſelbſt machen, ein
Agitationskomitee müſſe ihm zur Seite ſtehen und das
Syſtem der Vertrauensmänner ſei bis ins kleinſte durch
zuführen. Endlich wäre Gewicht zu legen auf intereſſante
Tagesordnungen, ſozialpoliſche und wirtſchaftliche Themata
müßten zur Beſprechung geſtellt werden und die Heim
arbeiterfrage verdiene vornehmlich Beachtung. Eine
Ausdehnung des Heimarbeiterſchutzgeſetzes durch die
Kommunen ſollte angeſtrebt werden in dem Sinne, daß durch
Ortsſtatut die Krankenverſicherung auf die geſamte Haus
induſtrie ausgedehnt werde. Auch über den Stadtbezirk
hinaus müſſe die Werbetätigkeit ſich auf erreichbare Nachbar
orte erſtrecken mit dem Endziel, alle Arbeiter und
Arbeiterinnen für unſere Organiſation zu gewinnen. Das
Referat wurde von den Abgeordneten mit lebhaftem Beifall
aufgenommen. Nach einer ſehr ausgedehnten Erörterung
wurde beſchloſſen, dasſelbe drücken und als Broſchüre ver
teilen zu laſſen. Derſelbe Referent ſprach dann über „Tarif
verträgeimSchneidergewerbeund die Abmachun
genmit dem Arbeitgeberverband“.-Eingehend be
leuchtete Redner die Generalausſperrungen in den Jahren
1905 und 1907 und reſultierte daraus, daß ſie auf beiden
Seiten eine ruhigere und beſonnere Taktik gezeitigt haben.
Erfreulich ſei es, zu konſtatieren, daß ſich der Arbeitgeber
verband im Prinzip nicht mehr der Einführung von Lohn
tarifen widerſetzt, ſondern in denſelben gleichfalls eine
Gewähr für die Erhaltung des Friedens im Schneider
gewerbe erblickt. Demzufolge habe das Tarifvertrags
weſen in den letzten Jahren im Schneidergewerbe einen
ungeahnten Aufſchwung genommen. Der Gewerkverein
ſei zurzeit an 65 Tarifabſchlüſſen beteiligt, bei 23 Verträgen
komme er als alleinige Arbeiternehmerpartei jn Betracht.
Jetzt trage man ſich mit dem Gedanken, die lokalen Tarife
in einen nationalen umzuwandeln. Ein weiterer Fort
ſchritt ſei der im letzten Winter mit dem Arbeitgeberver
band abgeſchloſſene Vertrag, welcher die Kündigung eines
Tarifvertrages, die Einreichung Und Beratung der Forde
rungen, die Vermittelung der Hauptvorſtände und ſchließ

lich die Ubernahme der Tarife auf die Hauptvorſtände
regelt. Redner erläuterte die einzelnen Abſchnitte des
Vertrages eingehend und erſuchte die Delegierten, ihre
Sanktion zu erteilen. Der Vertrag wurde denn auch ein
ſtimmig gutgeheißen, der Hauptvorſtand jedoch beauftragt,
mit dem Arbeitgeberverband noch in Verhandlung zu
treten, in welcher Zeit die gekündigte Partei ihre
Gegenvorſchläge zu unterbreiten hat. Es wurde
dann in die Beratung der einzelnen An
träge eingetreten. Referenten hierzu waren die Herren
Schwerdtfeger und Lutſche. Nur die wichtigſten
Beſchlüſſe können hier, kurz zuſammengefaßt, wiedergegeben
werden. Bezüglich des Beitrages würde beſchloſſen, daß
derſelbe für die 1. Klaſſe 15 Pfg., für die 2. Klaſſe 25 Pfg.
pro Woche beträgt. Neueintretende männliche Mitglieder
können nur in der 2. Klaſſe aufgenommen werden. Alle
dem Gewerkverein angehörenden weiblichen Mitglieder und
Lehrlinge gehören der 1. Klaſſe an. Die Erhöhung der
Beiträge entſprechend wurde auch eine Erhöhung der
Leiſtungen und ein Ausbau des Unterſtützungsweſens vor
genommen. Von den Einnahmen der Ortsvereine müſſen
75 Prozent an die Hauptkaſſe abgeführt werden, während
25 Prozent für Verwaltungskoſten zurückbleiben. Den
Ortsvereinen von mehr als 450 Mitgliedern iſt das Recht
eingeräumt, ſich Lokalbeamte anzuſtellen. Ohne vorherige
Genehmigung des Hauptvorſtandes darf nicht in eine
Lohnbewegung eingetreten werden. Das Organ, „Der
Berichterſtatter“, wird künftig im vergrößerten Format er
ſcheinen. Der Vorort des Gewerkvereins wurde nach Berlin
verlegt. Der Delegiertentag ſoll künftig alle drei Jahre
ebenfalls in Berlin ſtattfinden. Zum Beitritt der Beamten
in die Verbandspenſionskaſſe und Zahlung der Hälfte
der Beiträge erteilte derDelegiertentag ebenfalls ſeine Zu
ſtimmung. Die Wahlen ergaben folgendes Reſultat:
Zum 1. Vorſitzenden des Gewerkvereins und Redakteur des
„Verichterſtatter“ wurde der Kollege Krüger gewählt,

ge um „Sierſeburger Correſpondent
Dienst

weſt“. Dieſer hat ſieben Diamanten auf dem Deckel, zum 2. Vorſitzenden Kollege Kletke.

35. Jahrg.
Zum Hauptſchrift

führer wurde Kollege Schwerdtfeger und zum Haupt
kaſſierer Kollege Lutz ſche wiedergewählt. Beſitzer im
Hauptvorſtande wurden die Kollegen Sonneberg, Siegert
und Schultze. Außerdem wurde eine Beſchwerde
kommiſſion mit dem Sitz in Leipzig geſchaffen. Mit
der Vertretung auf dem Verbandstag der Deutſchen
Gewerkvereine wurden die Kollegen Krüger und Lohſe
betraut; in den Zentralrat wurde Kollege Schwerdtfeger,
als deſſen Stellvertreter Kollege Marten gewählt. Erſt am
letzten Sonnabend abend gelangten die Beratungen zum
Abſchluß. Nachdem noch der Vorſitzende den Abgeordneten
den Dank für die rege Mitarbeit auspeſprochen und Kollege
Klein in einem überblick über die Verhandlungen ſeiner
Befriedigung über den guten Verlauf derſelben Ausdruck
verliehen hatten, wurde die Tagung um 9 Uhr mit einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf die Sache der Deutſchen
Gewerkvereine geſchloſſen.

Provinz und Amgegendchk.
F Zeitz, 24. Aug. Der Landkreis Zeitz beab

ſichtigt ein neues Ständehaus zu bauen.
Kommerzienrat ThiemeZeitz hat dem Kreiſe ein Bau
gelände an der Geraer Straße unentgeltlich zur Ver
fügung geſtellt. Das Bauprofjekt ſelbſt begegnet noch
lebhaftem Widerſpruch.

F Erfurt, 24. Aug. Eine ſeltſame Ehre iſt dem
Reichstagsabgeordneten für Erfurt Schleuſingen
Ziegenrück, Landgerichtsrat Hagemann (nl.) aus
Erfurt, in Bad Kiſſingen zuteil geworden, wo er
gegenwärtig zur Kur weilt. Die Kurliſte Nr. 274
verzeichnet unter Nr. 16693 die am 13. Auguſt er
folgte Ankunft des M. d. R. Hagemann folgender-
maßen „Herr Landgerichtsrat Hagemann, Major
d. R. aus Erfurt.“

F Delitzſch, 24. Aug. Eine Elektrizitäts
genoſſenſchaft zum Zwecke der Verſorgung der
zwiſchen hier und Halle gelegenen Ortſchaften mit
elektriſcher Kraft und Licht iſt am Sonntag in einer
hier abgehaltenen Verſammlung gegründet worden.
Die Genoſſenſchaft ſoll den Namen „Elektrizitäts
genoſſenſchaft HalleNordoſt“ führen und ſoll die An
meldung zur gerichtlichen Eintragung der Firma jetzt
erfolgen. Der Strom wird von der Gewerkſchaft des
Bruckdorf Nietlebener Bergbauvereins aus deren Zen
trale Bergwerk Alwiner Verein bei Bruckdorf geliefert
werden. Die Genoſſenſchaftsbank zu Halle a. S. hat
ſich bereit erklärt, das zur Errichtung des Leitungs
netzes erforderliche Kapital gegen eine Verzinſung von
427 Prozent zu leihen

F. Deſſau, 24. Aug. Der Herzog von Anhalt
ſpendete je 1000 Mark für die Nationalſpende für den
Grafen Zeppelin und für die Geſchädigten
von Donaueſchingen.

F. Bad Schmiedeberg, 24. Aug. Die Stadt
verordneten beſchloſſen den Bau einer Waſſer
leitun g. Ein weiterer Antrag, mit der Waſſerleitung
gleichzeitig die Kanaliſation auszuführen, wurde vor
läufig abgelehnt.

F Ballenſtedt, 22. Aug. Generalleutnant z. D.
Ludwig v. Hantrott beging ſein 60jähriges
Militärjubiläum.

Blankenburg, 22. Aug. Der zwiſchen
Schwarzburg und Blankenburg verkehrende Omnibus,
der mit ſechs Perſonen beſetzt war, ſchlug an einer
ſcharfen Kurve der Straße um. Die Jnſaſſen wurden
ſämtlich aus dem Wagen herausgeſchleudert. Fünf
Perſonen wurden leichter, ein Fahrgaſt und der
Kutſcher ſchwer verletzt.

F Eilenburg, 23. Aug. Das Brandunglück
in der deutſchen Zelluloidfabrik hat außer dem Arbeiter

Göbel, der noch am ſelben Abend ſtarb, zwei
weitere Opfer gefordert, den Werkmeiſter
Mieville, Vater von vier Kindern, und den Werk
meiſter Carl Meißner, Vater von 5 Kindern. Bei
drei weiteren Arbeitern wird allſtündlich
der Tod erwartet. Der Fabrikdirektor Dr. Müller
iſt ebenfalls bettlägerig geworden.

F Meiningen, 24. Aug. Als Eröffnungs
termin des neueu Hoftheaters iſt der Oktober
1909 in Ausſicht genommen. Das Enſemble des
Hoftheaters gaſtiert ſchon von dieſem Oktober im
Gothaer Hoftheater, vom 15. Januar im Koburger
Hoftheater.

F. Dresden, 24. Aug. Der Philoſoph und
Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule, Dr. Fritz
Schultze iſt Sonnabend früh geſtorben.

FDresden, 22. Aug. Der Eſperanto
Kongreß hielt heute ſeine Schlußſitzung ab. Die
wiſſenſchaftliche Eſperantiſtenvereinigung will ſich im
Laufe des nächſten Jahres vor allem damit beſchäftigen,
den techniſchen Wortſchatz des Eſperanto zu erweitern.
Sie hat die Arbeit unter die verſchiedenen Fachgelehrten
verteilt und will ſie bis zum nächſten Kongreß über
ſichtlich zuſammenſtellen. Zur Ausarbeitung eines
einheitlichen Münzweſens der verſchiedenen Staaten
waren mathematiſche Berechnungen aufgeſtellt worden,
die in einem großen Tabellenwerk vorgelegt wurden.



Das wichtigſte Jnſtitut der Eſperantiſten, die „Inter
nationala Lingua Comitato“ hat über die Reinhaltung
der Sprache und ihre Entwicklung zu entſcheiden.
Den Bericht über die Tätigkeit des Inſtitus erſtattete
Profeſſor RichardſonLondon. Er betonte, daß die
„Linguag Comitato“ an dem von Dr. Zamenhof ent
woörfenen Fundament der Sprache feſthalte und eine
übereilte Reform entſchieden abwehre. Nach einer
lebhaften Debatte beſchloß der Kongreß, um den An
forderungen der überſeeiſchen Länder zu genügen, im
nächſten Jahre zwei Kongreſſe abzuhalten, den
einen auf Wunſch der Amerikaner in Chautauque im
Staate Newyork, den anderen in Spanien. In Belgien
ſoll 1910 anläßlich der Brüſſeler Weltausſtellung ein
internationaler Eſperantiſtenkongreß ſtattfinden. Hier
auf hielt Dr. JZamenhof, mit ſtürmiſchem Beifall
begrüßt, die Schlußrede. Er feierte den Kongreß als
Feſt der Brüderlichkeit, dankte der Stadt Dresden und
der Germang Eſperantiſta Societo für das vorzügliche
Arrangement und erklärte, der diesjährige Kongreß,
e T in Deutſchland, habe einen vollen Erfolg
gehabt.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 25. Auguſt 1908.

(Perſonalien.) Der Ober-Poſtaſſiſtent Leihe
iſt von hier nach Northeim (Hannover) und der Poſt
aſſiſtent Rot her von Elmshorn nach Merſeburg ver
ſetzt worden.

Vom Sonntag. Ein unerwarteter Tempe
raturwechſel verlieh dem vergangenen Sonntage wieder
einen herbſtlichen Anſtrich. Tagsüber war der Himmel
dicht bewölkt und ab und zu ſpendete er eine unwill
kommene Erfriſchung. Erſt in den ſpäten Abendſtunden
wurden die Niederſchläge dauernd, ſodaß wohl mancher
Sonntagsausflügler, der ſich trotzdem hinausgewagt
hatte, empfindlich getuſcht wurde. Ein gewaltiger
Sturm ſetzte dann in den Morgenſtunden des Mon
tags ein. Begleitet von flüchtigen Regenhuſchen wurde
der Sturm zum Orkan. Unheimlich heulte und tobte
er in den Straßen. Selbſt der feſteſte Schläfer wurde
aus Morpheus Armen emporgeſcheucht und ſchloß eil
fertig die offenſtehenden Fenſter, von denen wohl
manches zertrümmert worden iſt. Auch Blumentöpfe
erkor ſich der Sturm zum Spielzeug. Ganze Fenſter
bretter voll wurden auf die Straße geſchleudert, wie
man am Morgen gewahr werden konnte. Unge
mein groß iſt aber der vom Orkan angerichtete
Schaden in den Obſtgärten und An
lagen. Das bereits halbreife Hartobſt iſt in
großen Mengen heruntergeſchlagen. Große und kleine
Zweige fielen dem gewaltigen Elemente zum Opfer,
Zäune wurden umgeworfen. Beſonders heftig hat
der Sturm am Altenburger Damme gewütet; vier
ſchön gewachſene Schwarzpappeln ſind hier glatt um
geweht worden. Eine der größten Pappeln, gegen
über dem Grundſtück des Herrn Kanzleirat Pohle,
ſtürzte in den dieſen gehörigen Garten, wobei der
Holzzaun zertrümmert, mehrere Pflaumen und Birn
bäume, ſowie auch Spalierobſt zerſchlagen wurden.
Auch einige Fenſter des oberen Grundſtücks wurden
von dem Baumwipfel zertrümmert. Als ein Glück
iſt es anzuſehen, daß der ſtarke Baum nicht auf das
Haus des Herrn Schornſteinfegermeiſters Schelle ge
fallen iſt, denn ſicher wäre dann der Schaden ein
weit größerer geworden. So ſtreifte ein Aſt
mir die Dachrinnen riß dieſe S keilweiſe
ab und zerſchlug mehrere Ziegelſteine. Ohne weiteren
Schaden anzurichten ſind noch drei Pappeln an dem
ſelben Wege gegenüber dem Triebelſchen Grund
ſtück umgeweht worden. Städtiſche Arbeiter be
ſeitigten am Montag vormittag jedes Hindernis für
die Spaziergänger. Von der Gewalt des Sturmes
zeugten auch unſere Anlagen, denn überall lagen Aſte
und Zweige verſtreut umher. Auch auf dem Fried-
hofe St. Maximi ſind einige Bäume umgeweht
worden. Ein grauſiges Bild der Verwüſtung bieten
aber die Obſtplantägen und Chauſſeen, wo der Sturm
dem Obſtanhange arg mitgeſpielt hat. So wird aus
Weißenfels gemeldet, daß der ganze Obſtanhang
der Merſeburger Chauſſee von dem Sturme herünter
geriſſen worden iſt. Hunderte von Zentnern Obſt
liegen dort umher. Gleiche Meldungen kommen
auch aus anderen Ortſchaften.

W Früchte im Nachbargrundſtück. Jetzt
zur Zeit der Obſtreife iſt es angebracht, auf die geſetz
lichen Beſtimmungen hinzuweiſen, die das Verhältnis
der Nachbargrundſtücke inbezug auf dieſe Angelegenheit
regeln. Danach gelten Früchte, die von einen Baume
oder einem Strauche auf ein Nachbargrundſtück hin
überfallen, als Früchte dieſes Grundſtücks. Dieſe
Vorſchrift findet jedoch keine Anwendung, wenn das
Nachbargrundſtick dem öffentlichen Gebrauche dient.
Ferner kann der Eigentümer eines Grundſtückes die
aus einem Nachbargrundſtück auf ſein Grundſtück her
überragenden Zweige, ſowie die Wurzeln eines Baumes
oder eines Strauches, die von einem Nachbargrundſtück
in ſein Grundſtück eingedrungen ſind, abſchneiden und
für ſich behalten, wenn der Eigentümer dem Beſitzer
des Nachbargrundſtückes eine angemeſſene Friſt zur

den Kols“. ß
Entwickelungsgang der Miſſton in Indien und über

Beſeitigung beſtimmt hat und die Beſeitigung nicht
innerhalb dieſer Friſt erfolgt. Dem Eigentümer ſteht
dieſes Recht jedoch nicht zu, wenn die Zweige oder
Wurzeln die Benutzung des Grundſtücks nicht beein
trächtigen.

Die neueſte Nummer (34) des „Amtsblatts“ der
hieſigen Regierung bringt den Wortlaut der unter dem
23. Juli erlaſſenen Polizeiverordnung für die
Provinz Sachſen betr. Aufſtellung, Beſchaffenheit
und Betrieb von beweglichen Kraftmaſchinen
(beweglichen Dampfkeſſeln und Motoren).

In den ämtlichen Bekanntmachungen
teilt die Landwirtſchaftskammer mit, daß in Berlin
die internationale Gerſten- und Hopfen
Ausſtellung vom 10. bis 18. Oktober d. Js. ſtatt
findet. Alle intereſſterten Landwirte, die bis jetzt ihre
Anmeldung noch nicht eingeſchickt haben, ſollen ſie
ſpäteſtens bis zum 14. September an die Kammer ein
reichen. Zugleich wird noch beſonders darauf hinge
wieſen, daß nach Vorſchrift der Ausſtellungsleitung
jedem ausgeſtellten Muſter ein dazu gehöriges
Ahrenbündel beizufügen iſt. Es darf alſo vor
dem Dreſchen nicht vergeſſen werden, ein ſolches zu
reſervieren. In der letzten Oktoberwoche
werden die land wirtſchaftlichen Winter
ſchulen das neue Unterrichtshalbjahr beginnen.
Darauf ſeien ſchon jetzt die Eltern derjenigen Winter
ſchüler, die im letzten Winterhalbjahr die Unterklaſſe
beſuchten, und die Eltern, deren Söhne jetzt mit dem
Beſuch der Winterſchule beginnen ſollen, aufmerkſam
gemacht. Es iſt ſehr erwünſcht, wenn die Wieder
anmeldungen, und ebenſo auch die Neuan
meldungen möglichſt bald bewirkt werden.

Am Sonntag nachmittag fand im Saale der
„Reichskrone“ ein chriſtliches Volksfeſt für
Heidenmiſſion ſtatt, zu dem ſich Mitglieder aller
evangeliſchen Gemeinden hierſelbſt zahlreich eingefunden

hatten. Nach dem gemeinſamen Geſange eines Liedes
hielt Herr Paſtor Wuttke eine kurze Eröffnungs
anſprache, in welcher er u. a. die Freuden und Leiden
des Miſſionarſtandes gebührend hervorhob. Sodann
erhielt das Wort Herr Miſſionar Stauber aus
Indien zu ſeinem Vortrage „Erlebniſſe unter

Derſelbe berichtete eingehend über den

die Schwierigkeiten, die dem Miſſtonswerke namentlich
von den regierenden indiſchen Häuptern bereitet wurden.
In den erſten 5 Jahren gelang es z. B. nicht, irgend
einen der Heiden zum Chriſtentüme zu bekehren.
deſſen hat das Ausharren der Miſſionare doch noch

Jn

gute Früchte getragen, ſodaß es heute dort 85 000
Chriſten gibt darunter allerdigs 17 000, die ſich noch
nicht der Taufe unterworfen haben. Der Herr Vor
tragende ſchilderte ferner die hauptſächlichſten Laſter
der Kols, der dortigen arbeitenden Bevölkerung, welche

in erſter Reihe von den Miſſionaren zu bekämpfen
waren, erzählte gleichzeitig von den vielen Folterungen,
die an den Chriſten vollzogen wurden, und hob vor
allen Dingen hervor, in welch anerkennenswerter
Weiſe die bekehrten Jndier an dem chriſtlichen Glauben
trötz der Folterungen feſthielten. Weiterhin ſchilderte
der Redner die gräßlichen Leiden der Ausſätzigen,
deren es in Indien eine ungeheure Menge gibt, für
die übrigens eine eigene Miſſion errichtet iſt, welcher
nöch eine gute Zukunft bevorſteht. Nach einer kurzen
Pauſe gab Herr Miſſionar Stauber noch einige
ernſte und heitere Erlebniſſe während ſeiner Tätigkeit
unter den Kols zum beſten und ſprach die Hoffnung
aus, daß ſich immer mehr Freunde des Miſſionswerkes
zuſammenſcharen und demſelben auch tatkräftige
Hilfe angedeihen laſſen möchten. Herr Paſtor
Wuttke ſprach dem Redner für ſeinen vorzüglichen
Vörtrag den Dank der Verſammlung aus. Eine ver
anſtaltete Kollekte zum Beſten der Miſſion ergab den
anſehnlichen Betrag von 87,88 Mk. auch wurden
192 Stück Schriften verkauft und dafür die Summe
vön 14,15 Mk. erzielt. Nach dem Abſingen eines
gemeinſamen Liedes ſprach Herr Paſtor Boit in
ſeinem Schlußwort die Hoffnung aus, daß die heute
gehörten Worte auf fruchtbaren Boden gefallen ſein
möchten und das Werk der Miſſion immer mehr er
ſtarken möge. Hierauf wurde das recht anregend
verlaufene Feſte geſchloſſen.

Am Sonntag nachmittag hielt der Allge
meine Turnverein hierſelbſt ſein diesjähriges
Schauturnen im Bürgergarten ab. Hierbei
konzertierte die hieſige Stadtkapelle, welche das Schau
turnen mit einigen Muſikſtücken einleitete Trotz der
ungünſtigen Witterung hatten ſich doch viele Freunde
und Gönner der Turnſache eingefunden, um mit anzu
ſehen, was der Turnverein in dieſem Sommer für
Fortſchritte gemacht hat. Das Turnen wurde mit
allgemeinen Freiübungen durch 65 Mann eingekeitet;
hieran ſchloß ſich ein Geräteturnen von 73 Mann mit
einmaligem Gerätewechſel. Der Turnwart führte
ſodann eine Riege von 14 Mann im Keulenſchwingen
und Stabübungen vor. Weiterhin vereinigten ſich
die Mitglieder zu verſchiedenen Abteilungen, Um den
Zuſchauern zu zeigen, wie der Verein ſich auch in den
volkstümlichen bungen ausbildet, um den gerade
dieſe pflegenden Klubs nicht nachzuſtehen. Jm ganzen

waren 49 Mann an den Spielen beteiligt. Hierauf
traten 31 Mann an, um unter Benutzung vor zwei
Pferden Pyramiden zu ſtellen. Zum Schluß wurden
auf einer Strecke von 2000 m vom Bürgergarten an
über die neue Naumburgerſtraße, am Feldſchößchen
und dem Wäldchen an der früheren Reitbahn vorbei
bis zum Bürgergarten 20 Mann aufgeſtellt zu einem
Stafettenlauf. Die Strecke wurde in 4 Minuten
55 Sekunden durchlaufen. Am Abend vereinigte ein
gemütlicher Ball die Turner mit ihren Gäſten im
neuen Saale des Schützenhauſes, wo ſich der feſtliche
Reigen bis über die Mitternachtsſtunde hinaus aus
dehnte. Die Anweſenden werden ſämtlich befriedigt
nach Hauſe gegangen ſein.

Fußballſport. Das Fußball Wettſpiel,
welches am Sonntag nachmittag auf dem großen
Exerzierplatze zwiſchen der I. Mannſchaft des hieſigen
Ballſpiel Vereins „Hohenzollern“ und der II.
Mannſchaft des Halleſchen Fußball-Klubs
„Hohenzollern“ ausgetragen wurde, endete mit
einem Siege der Merſebürger von 2: 0 Toren.
Während die erſte Halbzeit für beide Parteien reſultat
los verlief, gelang es in der zweiten Spielhälfte unſeren
„Hohenzollern“, den Ball 2 mal durch das feindliche
Tor zu befördern, wogegen die Halleſchen Namens
vettern erfolglos blieben. Halle ſpielte nur mit 10
Mann, während die Mannſchaft des hieſigen Vereins
durch 4 Erſatzleute geſchwächt war.

(Tiooli-Theater.) Nochmals ſei auf das
heute, Dienstag, ſtattfindende Benefiz für den erſten
Liebhaber Herrn Emil Baiersdorff hingewieſen,
deſſen originelles Luſtſpiel „Der Herzensſtürmer“
ſicher auch beim Merſeburger Publikum Anklang
finden wird. Die Jnſzenierung und die Beſetzung
der Rollen hat die Direktion bereitwilligſt Herrn
Baiersdorff überlaſſen und iſt das Luſtſpiel auf das
ſorgfältigſte vorbereitet.

(Theater.) Der vergangene Sonntag brachte den
Beſuchern unſerer Sommerbühne einen vollwertigen Genuß.
Das Haus war wohl das erſte Mal in dieſem Jahre
ausverkauft, ein Beweis, daß das zweite Gaſtſpiel der hier
in beſtem Andenken ſtehenden Frau Fanny Meyer-
Muſäus eine vorzügliche Wirkung ausgeübt hatte. Jn
Szene gingen drei Einakter, in denen der beliebte Gaſt
jedesmal die Hauptrolle ſpielte. Zunächſt ging das Schau
ſpiel Ein Sonnenſtrahl“ von Wach über die Bretter.
Die Handlung iſt voll ſeeliſcher Empfindungen und
packender Wirkung. Sie führt den Zuhörer nach Oſtpreußen
und ſchildert das Leben einer in einſamer Gegend hauſenden
Förſterfamilie in Leid und Freud Tief ergreifend iſt
namentlich das Zwiegeſpräch zwiſchen der Mutter und der
temperamentvollen Tochter. Dann die herzliche undinnige Freude der Förſterfamilie bei dem Geſpräch mit
dem Oberforſtmeiſter, der dem Vater eine weit
einträglichere und beſſer gelegene Stelle zu ver
ſchaffen gedenkt und zum Schluß die tiefe Nieder
geſchlagenheit undVerzweiflung über den tödlichen Unglücks
fall des Vorgeſetzten, des Trägers der hoffnungsvollen
Zukunft. Das Schauſpiel iſt neu es iſt ſehr geſchickt auf
gebaut und von überzeugender Logik. Geſpielt wurde aus
gezeichnet. Der Gaſt, Frau Fanny Meyer-Muſäus,
bot als Förſterstochter eine bis in alle Einzelheiten wohl
durchdachte ſchauſpieleriſche Leiſtung. Jedes Wort, jede
Miene war berechnet. Aber auch die übrigen Därſteller,
der Oberforſtmeiſter des Herrn Hoffmann, der Förſter
des Herrn Ulrici und die Frau der Frau Gehring waren
treffliche Leiſtungen. Der Beifall am Schluß war ein
ſtürmiſcher. Beſöndere Anerkennung verdkent hier noch
die vorzügliche und lebenswahre Ausſtattungskunſt des
Regiſſeurs Herrn Ulriſci. Einen feinen künſtleriſchen
Geſchmack hatte die Direktion in der Auswahl der beiden
folgenden eingktigen Luſtſpiele Zum Einſiedler von
Jakobſon und „Militärfromm“ von Moſer bekundet.
Beides ſind Perlen unſerer Luſtſpielliteratur und
unterhalten die Zuhörer in wirklich trefflicher Weiſe. Jn
dem Einakter „Zum Einſiedler“ werden uns zwei Ehe
paare auf der Hochzeitsreiſe vorgeführt, ein „ſilbernes“ und
ein „grünes“. Das „ſilberne Paar“ ſchwelgt in ſeligen
Erinnerungen an die vergangene Zeit, während das „grüne
Paar“ durch ſeine Unſicherheit und Angſtlichkeit das
Publikum auf das köſtlichſte amüſiert. Die Hauptrollen
lagen auch hier in beſten Händen, ſo daß der Erfolg ein
durchſchlagender war. Das ſilberne Ehepaar wurde von
Herrn Stark und Frau Direktor Muſäus ſo wohl
gelungen und lebenswahr dargeſtellt, daß man von dem
prächtigen Spiel tatſächlich auf das angenehmſte überraſcht
war. Aber auch das junge Paar ſtand nicht zurück.
Herr Helemann und Frau Fanny MeyerMuſäus
ſpielten dieſes nicht aus der Verlegenheit herauskommende
Paar in äußerſt geſchickter und gewandter Weiſe. Ein
ſchneidiges Spiel wurde im dritten Einakter Militär
fromm“ von Moſer, geboten. Der Gaſt ſpielte in dieſem
Soldatenſtück die Frau des Leutnants von Heller. Dieſe
Rolle ſtellt hohe Anforderungen, da die ganze Wirkung des
Stücks faſt allein auf ihr beruht. Aber Frau Fanny
Meyer-Muſäus überwand dieſe Schwierigkeiten mit ge
wohnter Leichtigkeit. Die Darſtellung war eine tadelloſe
und von geradezu durchſchlagendem Erfolg. Bei dem hin
reißenden Spiel der Hauptdarſtellerin konnten auch die
übrigen Mitſpieler nicht zurückſtehen. Sie ſetzten ihr beſtes
ein, ſo daß auch dieſes Stück vortrefflich herauskam. Der
Beifall, der wohl in der Hauptſache dem beliebten Gaſte
galt, war ein allgemeiner. Frau Fanny Meyer Muſäuts
hat uns durch ihr vortreffliches Spiel einige amüſante
Stunden bereitet und dafür ſei ihr auch an dieſer Stelle

herzlich gedankt. r.
Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen

S Lauchſtedt, 22. Auguſt. Der Zimmermeiſter
Otto Rath hier ſollte am 2. Juni 1908 in einer an
die Polizeiverwaltung Lauchſtedt gerichteten Eingabe
den Beigebrdneten Rockendorf beleidigt haben. Der
Angeklagte beſtritt die Abſicht einer Beleidigung und
führte aus, daß er lediglich in Wahrnehmung berechtigter
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Intereſſen gehandelt habe. Das Gericht ſchloß ſich
dieſer Auslegung an und erkannte auf Freiſprechung
des Angeklagten Der Landwirt Paul Biener in
Schotterey war angeklagt, am 18. April 1908 in
Lauchſtedter Flur ohne Jagdſchein die Jagd ausgeübt
zu haben und zwar während der geſetzlichen Schonzeit,
indem er einen Hirſch ſchoß. Der Mühlenbeſitzer
Max Walter in Schotterey ſoll bei dieſer Tat dem
Biener Beiſtand geleiſtet haben. Der Angeklagte
Biener wurde zu 30 Mk. evtl. 5 Tagen Haft verurteilt
W. wurde freigeſprochen. Das von dem Angeklagten
Biener benutzte Gewehr wird eingezogen.

S Schafſtädt, 22. Aug. Der Handelsmann
Auguſt Hocquel von hier hatte am 13. und 16. Mai
1908 den Polizeiſergeanten Hölzig in Schafſtädt
öffentlich beleidigt. Vom Lauchſtedter Schöffengericht
erfolgte deshalb die Verurteilung des Angeklagten zu
2 Wochen Gefängnis und 30 Mk. Geldſtrafe oder 6
Tagen Gefängnis Dem beleidigten Polizeiſergeanten
wurde die Publikationsbefugnis zugeſprochen.

8 Schkeuditz, 21. Aug. Unter den Geflügel
beſtänden des Landwirts Haaſe hier iſt die Ge
flügelcholerag ausgebrochen. Uber das Gehöft
iſt infolgedeſſen die Sperre verhängt worden.

Wetterwarte.
25. Aug. Etwas wärmer, zeitweiſe heiter, vor

herrſchend aber wolkig bis trüb, zuerſt trocken, ſpäter
Regen und ſtellenweiſe Gewitter. 26. Aug. Etwas
kühler, windig, abwechſelnd heiter und wolkig, Regen
chauer.

CèOSÄ S „XàJLJJÄ-„C
Sport und LCLeibesübungen.

Das 100KkKm- Rennen auf dem Leipziger
Sportplatze gewann der Belgier Vanderſtuyft in der
Leipziger Bahnrekordzeit von 1 Stunde 7 Min. 50
Sekunden.

Die Radfernfahrt Zittau-Leipzig, 204 kmw,
beendete als Sieger H. Müller Dresden in 8 Stunden
32 Min. 122/5 Sek.

Jn Baden-Baden gewann den Badener Jubiläums
Stiftungspreis Monſ. E. VeeilPicards Binion unter
Ch. Childs und das Alte Badener Jagdrennen Herrn
Biſchoffs Stormy Ocegan unter Leutnant Braune.

Gerichtsverhayalun gen.

Mücheln 22 Aug. (Schöffengericht.) Der
Maurer Hermann Reimer aus Mücheln und der Stein
ſetzer an Koppe aus Wenden ſind angeklagt, ein von
der Frau r erlorenes Portemonnaie gefunden und

c on 16 Mk für ſich verbraucht zu haben.
Wegen Unterſchlagung wurde jeder zu 80 Mk. Geldſtrafe
oder 6 Tagen Gefängnis ſoerurteilt. DerDienſtknecht Otto
Heſſe aus Niedereichſtedt hatte ein von ſeinem Dienſtherrn
Ecke in Ochlitz verlorenes Portemonnaie mit 70 Mark
Jnhalt gefunden und das Geld für ſich verwendet. Wegen
Unterſchlagung erhält er 10 Tage Gefängnis Wegen
Sachbeſchädigung wurde der Arbeiter Anton Viehweg in
St. Micheln zu 5 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Er hatte zwei
Gänſe des Mauerpoliers Neuthor mit einem Stock er
ſchlagen. Der Arbeiter Joſeph Gunzſyak in Stöbnitz
und der noch nicht ermittelte Viehſchweizer Guſtav Fickler
haben in der Nacht vom 27. Januar auf der Straße bei
St. Ulrich deu Arbeiter Guſtav Wolla mißhandelt. Gunz
ſyak erhält 1 Woche Gefängnis

Rückſichtsloſen Automobiliſten, die die
öffentlichen Straßen für ſich allein beanſpruchen und auf
die Fußgänger gar keine Rückſicht nehmen, möge eine
Entſcheidung des Landgerichts Hagen als
Berufungsinſtanz zur Warnung dienen. Die „Rheiniſch
Weſtfäliſche Zeitung“ berichtet: Zwei Geſchäftsreiſende be
fanden ſich in Ausübung ihres Berufes auf der in Herdecke
nach Wetter führenden Straße, als das Automobil eines
Architekten mit der üblichen Schnelligkeit an ihnen vorbei
ſauſte. Trotzdem beide Reiſende ſchleunigſt hinter Straßen
bäumen Deckung ſuchten, wurden ſie doch von den Auto
mobilrädern derartig mit dem reichlich vorhandenen
Straßenſchmutz beworfen, daß ſie den Beſuch ihrer Kund
ſchaft für den Tag aufgeben mußte. Sie erhoben gegen
gegen den rückſichtsloſen Autofahrer Schadenerſatz-
klage und hatten damit ſowohl vor dem Amtsgericht als
in der Berüfungsinſtanz vollen Erfolg. Der Architekt
wurde zur Erſtattung ihrer Schadenerſatzanſprüche und in
die bedeutenden Koſten der beiden Gerichtsinſtanzen ver
urteilt. Jn der Urteilsbegründung heißt es, der Beklagte
ſuche ſich zu Unrecht mit dem Einwand zu entlaſten, daß er
die polizeilich zugelaſſene Geſchwindigkeit bei ſeiner Fahrt
nicht überſchritten habe. Dieſe Tatſache könne ihn nicht
von der Verpflichtung entbinden, auf die Fußgänger, die

Bitte zu heachten!

das gleiche Recht auf Benutzung der öffentlichen Straßen
hätten, gebührende Rückſicht zu nehmen. Sonſt könnte ein
Autler, der einen argloſen Straßenpaſſanten niederrennt,
mit derſelben Entſchüldigung kommen, daß er dabei die
zuläſſige Höchſtgeſchwindigkeit nicht überſchritten habe.
Da die Straße infolge Regens mit ſtarker Schmutzſchicht
bedeckt war, hätte Beklagter darauf Rückſicht nehmen
müſſen, daß bei der Schnelligkeit ſeiner Fahrt ein für andere
Straßenpaſſanten ſchädliches, beſonders ſtarkes Umher-
ſpritzen des Schmutzes unausbleiblich ſei. Da er das nicht
getan, ſei er nach 8 823 des Bürgerlichen Geſetzbuches für
den angerichteten Schaden verantwortlich

Militärisches-
Deutſchland. Für die Militärkapell

meiſter die zurzeit im Range eines Feldwebels ſtehen,
ſoll nach der „Nationalztg.“ eine beſondere Rang
klaſſe geſchaffen werden, um ſie über die Feldwebel und
in den gleichen Rang wie die iniſtleren Militärbeamten zu
ſtellen. Ferner ſoll für die Kapellmeiſter eine beſondere
Untform eingeführt werden init Fortfall der Treſſen, als
Abzeichen gelten Achſelſtücke mit Muſikabzeichen ähnlich
den ſchon jetzt üblichen. Kragen und Aufſchläge ſollen
ponceaurote Farbe erhalten wie bei den Militärapothekern,
das Offizierſeitengewehr wird untergeſchnallt getragen.
Auch ein beſonderer Titel unter Wegfall der Bezeichnung
„Stabshoboiſt“ oder „Stabstrompeter“ gelangt zur Ein
führung. Jm Gehalte werden die Stabshoboiſten den
Zahlmeiſtern gleichgeſtellt. Auch die Witwen. und Waiſen
verſorgung dürfte neu geregelt werden. Wahrſcheinlich
werden bei der Neuregelung auch die Muſikführer bei
den Unteroffizierſchulen den Kapellmeiſterrn gleichgeſtellt
werden.

Vermischtes.
(Der Durſt der deutſchen Turner.) Unter dieſer

Spitzmarke ging kürzlich durch die Zeitungen eine Mitteilung
durch die nachgerechnet wurde, daß die 55,000 Turner in
Frankfurt in der Feſtzeit 320000 Liter Bier und 55900
Liter Apfelwein getrunken haben ſollten. Die Behauptung
veranlaßt einen Magdeburger Turner zu einer Erklärung,
der wir folgendes entnehmen Die Aufſtellung entſpricht
nicht den Tatſachen, denn bei ihr iſt nicht berückſichtigt
worden, daß der Feſtplatz von Hunderttauſenden beſucht
war, die keine Turner waren. Nach Ausweis des Finanz
ausſchuſſes wurde der Feſtplatz in der Zeit vom 11. bis zum
25. Juli von etwa 550 000 Perſonen beſucht, wobei die
Turner nicht eingerechnet ſind. Unter Abzug ſelbſt eines
hohen Prozentſatzes für Kinder und Frauen von dieſen
krinken übrigens auf einem deutſchen Turnfeſt die meiſten
auch gern ihren Schoppen bleibt auf die 14 Tage ver
teilt ein nur ganz beſcheidener Getränkeverbrauch (es kommt
auf den Kopf noch kein ganzes Liter) übrig. Das Gerede
über den großen Durſt der Turner war alſo durchaus un
begründet und nur dazu geeignet, die Turner in der
Achtung gewiſſer Kreiſe herabzuſetzen. Der ganze Verlauf
des Feſtes gab davon Zeugnis, daß die Turner in jeder
Weiſe Maß zuhalten verſtanden. e SStarke Nachtfröſte) ſind in Holland aufge
treten. In der Provinz Friesland ſind die Ausſichten auf
die Heuernte vernichtet. Die Heuhaufen ſind früh vor
Sonnengaufgang mit Eis bedeckt. Zahlreiche Garten
gewächſe werden welk, die Blätter von Sträuchern und
Bäumen leiden ſehr unter dem Froſt.

*(Automobilunfall.) Von der Hühnerjagd kehrten
in der Sonnabend Nacht in einem Privatautomobil drei
Charlottenbüurger Herren zurück. Als das Automobil
die Kreuzung des Tegeler Weges mit der KöniginLuiſen
ſtraße erreicht hatte, ſchleuderte es auf dem durch Regen

aufgeweichten Boden und fuhr gegen die Bortſchwelle.
Der eine der drei Jnſaſſen, Kaufmann F. Conrad ſtürzte
heraus und ſchlug mit dem Kopfe auf den Schwengel einer
dort ſtehenden Pumpe Er erlitt einen ſchweren
Schädelbruch, an deſſen Folgen ex unter den Händen
eines herbeigerufenen Arztes ſtarb.

(Schiffbruch.) Die mit einer Ladung Farbholz
von Mexiko nach Falmoch beſtimmte norwegiſche Bark
„Vasco de Gama“ iſt im Atlantiſchen Ozean infolge Leck
ſchlagens geſunken. Von der aus elf Mann beſtehenden
Beſatzung ſind ſieben, darunter der Kapitän Gaarſen,
ertrunken. Nur vier Mann konnten von einer italieni
ſchen Bark gerettet werden.

*(Totgerädert.) Auf der Bahnſtrecke Holzkirchen
München ſprang ein Bauernmädchen aus dem Eilzug, blieb
ſchwer verletzt auf dem Geleiſe liegen und wurde vom nach
folgenden Zuge getötet.

*(Feuertod auf freiem Feld e.) In Waldaſchäch
bei Kiſſingen iſt eine 10 jährige Gänſehirtin beim Kaffee
köchen auf freiem Felde bei kebendigem Leibe verbrannt
ehe Hilfe herbeieilen konnte.
Eine BrandkataſtropheingKonſtantinopel.)
Der Feuersbrunſt, die vor einigen Monaten das Juden
quartier von Haſchöi am Bosporus heimſuchte und mehrere
hundert Häuſer einäſcherte, iſt eine noch viel ſchreck
lichere Brandkataſtrophe gefolgt, über die uns
nachſtehende Telegramme zugehen: Konſtan-

tinopel 23. Aug. Seit heute nachmittag wütet
bei heftigem Oſtſturm in Stambul eine ungeheurer
Brand. Das ganze Viertel hinter dem Kriegsminiſterium
iſt niedergebrannt. Konſtantinopel, 24. Aug. Um
10 Uhr abends wütet der Brand furchtbar weiter. Bisher
ſind ſchon mehrere tauſend Häuſer verbrannt.
Alles iſt weithin taghell erleuchtet. Eine derartige Kata
ſtrophe iſt hier noch niemals dageweſen.

n h

Neueste Nachrichten.
Heidelberg, 24. Aug. (H. T.B.) Der deutſche

Botſchafter in Waſhington, Frhr. Speck von Stern
burg, iſt heute nacht infolge eines Krebsleidens im Alter
von 56 Jahren verſtorben

Frankfurt a. M., 24. Aug. (H. T.-B.) Der Kaſſierer
der Mitteldeutſchen Kreditbank Goltermann hat
eine halbe Million Mark unterſchlagen und an
der Börſe verſpekuliert. Als er in Heidelberg verhaftet
werden ſollte, erſchoß er ſich. Er ſtand ſeit 24 Jahren im
Dienſte der Bank und genoß das größte Vertrauen.

Frankfurt a. M., 24. Aug. Die „Frankf. Ztg.“
meldet aus Odeſſa Am hellen Tage überfielen auf der
Straße zwei Räuber den hieſigen Rechtsanwalt Kaufmann,
der ſich weigerte, ihnen Geld zu geben. Sie erſchoſſen ihn
und verwundeten bei ihrer Verfolgung einen Soldaten.
Ein Räuber verwundete ſich ſelbſt ſchwer, der andere entkam.

Wien, 24. Aug. Der Wiener Bankier Reißes hat
der Kriegsverwaltung eine Million Kronen
zur Erbauung eines Luftſchiffes überwieſen. Weitere
große Spenden ſind in der nächſten Zeit von Rothſchild
und Bierbrauer Dreher zu ertvarten.

„;„J 7Berliner Getreibe- und Probuktenverkahr
Berlin, 22. Auguſt. Weizen erfuhr heute auf

Amerika und ſtarkes Jnlandsangebot eine intenſive Ab
ſchwächung, zumal da ſich geringe Kaufluſt zeigte. Roggen
blieb nach der geſtrigen nachbörslichen Mattigkeit relativ
behauptet. Hafer, Mais Und Riiböl waren geſchäftslos
Wetter Bewölkt.

Weizen lok. inl. 195,00 197,00 Mk., Sept 197,50 bis
197 00 197,85 Mk. Okt 199,00 198, 25 M. Dez 202,00
bis 201,50 Mk Mat 1908 207,50 Mk. Matt.

Roggen lok. inkl. 170,00-171,50 Mk., Aug.
Mark, Sept. 174,50 174,00 M Okt. 176,75 bis176,50 176,75 Mt. Dez. 178 50 178,00 Mk.
Ruhig.

Hafer fein 177,00--184,00 Mk., do. mitt. 167,00 bis
176,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 162,00
bis 166,00 Mkl, Aug. Mk. Sept 160,25-160,00
Mark, Okt. 162,76- 162 25 Mk., Dez. 164,00 168,50 Mk.
Matter.

Mais amerik. mix. 185,00--187,00 Mk., do. runder1509 00 166,00 Mk., Aug. Mk Dez. M. Ge
ſchäftslos

Weizenmehl Nr. 00 brutto 26,25-28,75Mk. Matter.
Roggenmehl Nri 0 und 1 2180--24,50 Mk., Sept.

n e Mk. Okt. Mk RuhigRüböl loko Mk. Aug. 64 20 Mk. Okt. 68,70bis 63,60 63,60 Gd., Dez. 68,50 63,40 68,60Br. Flau.
Gerſte inl. leicht 160,00—166,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 167,00—178,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen 140,00-145,00 Mk. leichte Mk., ſchwere
148,00-156,00 Mt. amerikan. Mk.

Erbſen inkl. u. ruß. Futterw. mitt. 182,00-192,00
Mark do. do. fein 195,00215,00 Mk.

Werzenkleie gröb netto exkl. Sack ab Mühle 10,75
bis 11,50 Mk, do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 10,75
bis 11,50 Mk.

Roggenklefke netto ab Mühle exkl. Sack 11,50 bis
12,50 M

mehl Hahrung-
Die Kinder gedeihen

Yorzüglich dabei
nen. u. leiden nieht anſanken

s erdauungsstörüng.

m a i e l e n l
roſtg zart und blendendweiß wird die Haut nach kurzem
Gebrauch der allein echten

Lilienmilch-Seife „Südſtern“
von vielen ZArzten und Profeſſoren empfohlen von
Bergmann C Co Berlin. 50 Pfg. pro Stück
Stadt-Apotheke und Dom-Apotheke.

n c c
Ein grosser Warenbestana der grössten deutschen Kleiderfabrik, bestehend aus

90Uooht Herren An/ng184 ahnte
erstklassig ist.

Der Weg zu mir ist lohnend

Kosten wicht decken,

Herren und Jüngliogs-Anzügen, Paletots,
einzelnen Jacketts und Hosen,

wurde yon mir angekauft und zwar zu Preisen, die unter die Herstellangs-
preise wesentlieh herabgingen, Da ich diese Waren zum denkbar
billigsten Preise zum Kuswerknauf stelle, bietet sich Gelegenheit die Artikel
meinbr Branche zu Preisen zu erstehen, die zum Teil die UHerstellinnugs-

Ich mache noch besonders darauf aufmerksam, dass
betr. Fabrik nur beste Qualitäten führt, und dementsprechend auch die Verarbeitung

II
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 36, nahe d. alten Promenade.

Bee



Gärtner, 10 J., Unteraltenburg 4; die Ver

Standesamtliche Nachrichten

der Stadt Merſeburg
vom 17. bis 22. Auguſt 1908.

Aufgeboten: der Kaufmann Richard
Zeh und Elsbeth Wesphal, Seitenbeutel 15
und Moltkeſtr. 1; der Arbeiter Otto
Schräpler und Anna Gebhardt, Neumarkt
70 und Kirchſtraße 4.

Eheſchließüngen: der Kaufmann
Lothar Schimpf und Luiſe Zinzly, Schafſtädt.

Geboren: dem Militär Anwärter
Harkenthal 1 T., Roonſtr. 8; dem Fabrik
arbeiter Grumbach 1 S., Preußerſtraße 7;
dem Lohgerber Mollnau 1 T., Roonſtr. 8;
dem SekretariatsAſſiſtenten Döring 1 S.
Elobigkauerſtr. 26; dem Vigzefeldwebel
Sennewald 1 S., Weißenfelſerſtr. 46; dem
Gaſtwirt Härtel 1 T., Lauchſtädterſtr. 18;
dem Zigarrenmacher Witte 1 T., Amts
häuſer 1; dem Reſtaurateur Krahl 1 S.,
Neumarkt 76; dem Dreher Möbert 1 T.,
Breiteſtr. 13; dem Glaſer Kandelhardt
1 T., Oberaltenburg 10; dem Dreher Hoff
mann 1 S., gr. Sixtiſtr. 21.

Geſtorben: die Ehefrau des Hand
ſchuhfabrikanten Zeigermann, 56 J., Burg
ſtraße 19; der S. des Schloſſermeiſters

käuferin Marie Schwab, Annenſtr. 28; der
Arbeiter Oskar Müller, 34 J., Saalſtr. 8;
die T. des Friſeurs Göricke, 8 M., Neu
marktstor 1; die T. des Arbeiters Zabel,
2 M. kl. Sixtiſtr. 6; der S. des Formers
Schulz, 8 M. Fiſcherſtr. 20.

Auswärtige Aufgebote: der
Müller Max Eberhardt und Hermine
Scholle, Hohenthurm der Vorkoſthändler
Karl Eichler und Bertha Bombien, Steglitz
bei Berlin; der Kutſcher Bruno Händler
und Bertha Rühlemann, Bündorf; der
Kaufmann Wilhelm Götz und Luiſe Groſch,
Merſeburg und Gotha.

Zu den Anzeigen im Standes-
z ſind Ausweispapiere vorzu
egen.

Bekanntmachung.
In letzter Zeit iſt mehrfach beobachtet

worden, daß Mißbrauch mit Sprengſtoffen,
insbeſondere von Perſonen unter 16 Jahren,
getrieben worden iſt.

Die hieſigen Gewerbetreibenden machen
wir darauf aufmerkſam, daß nach S 26 der
Polizei- Verordnung vom 14. September
1905; betreffend den Verkehr mit Spreng
ſtoffen, die Abgabe von Sprengſtoffen an
Perſonen, von welchen ein Mißbrauch der
ſelben zu befürchten iſt, insbeſondere an
Perſonen unter 16 Jahren verboten iſt. iſt zu vermieten
Dies gilt insbeſondere auch von ſolchen
Feuerwerkskörpern, mit deren Verwendung
eine erhebliche Gefahr für Perſonen oder
Eigentum verbunden iſt. (Kanonenſchläge,
Fröſche, Schwärmer und dergleichen.)

Zuwiderhandlungen werden unnach
fichtlich beſtraft.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmerarbeiten

einſchließl. deren Materiallieferungen zum
Neubau des Lehrerſeminars in Merſeburg
Haupt und Wohngebäude, ſowie Turnhalle
nebſt Abortgebäude) ſoll in einem Loſe ver
geben werden.

Die Bedingungen, Zeichnungen und
Angebotsvordruck liegen während der Dienſt
ſtunden in meinem Amtszimmer, Fried
richſtr. 38, zur Einſicht aus. Der Angebots
vordruck und die techniſchen Vorſchriften zu verkaufen
können gegen Erſtattung von 8,00 Mark
Schreibgebühren ebendaher gegen porto
und beſtellgeldfreie Einſendung des Be
trages bezogen werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen bis
Wonkag den September 1908,

vormittags 10 Ahr,
in meinem Amtszimmer einzureichen, wo
ſelbſt zur genannten Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart der etwa er
ſchienenen Bewerber ſtattfinden wird.

Angebote, welche nicht rechtzeitig ein
gehen, nicht vorſchriftsmäßig ausgefüllt
ſind und den Bedingungen nicht entſprechen,
bleiben unberückſichtigt. Die Bewerber ſind
6 Wochen an ihr Angebot gebunden. Zu
ſchlagsfrift 6 Wochen.

Die Auswahl unter den Bewerbern oder
die Abweiſung ſämtlicher Angebote bleibt
ausdrücklich vorbehalten.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1908.
Der Königl. h ebgaitnſpektor.

ohl.
c

1 Wohnung zum Preiſe von 300 Mk.
ſofort zu vermieten und 1. Oktober oder
ſpäter zu beziehen Weißenfelſerſtr. 20.

Möbſſertes immer
mit Penſion zu vermieten

Weißenfelſerſtr. 27
Guk möhlierles immer

mit Kabinett, geräumig und freundlich, empfiehlt
ev. mit Penfion, zu vermieten

Breiteſtr. 183, I,
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Achtung
Duch große Abſchlüſſe bin ich in der Lage, in

Cmaille- Waren
außerordentlich billige Preiſe zu berechnen, was
ich meiner werten Kundſchaft hierdurch mitteile.EmailleSpezialgeſchäft

Hugo Becher,
Sehmalestrasse 2 und Beke an der Geisel.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Donnerstag den

Jnventar, insbeſondere
3 schwoere Arbeitspferde,
l6 Milchkühe (2 mit Kalb),
1 Bulle,
4 Läuferschweine,
4 Wirtschaftswagen,
1 Iauchen wagen mit Fass,

Breschwagen,
I Droschke,
I Binder-Mähmaschine,

Ableger-Mähmaschine,
l Gras-Mähmaschine,

Inventar Kuklion
in Creben bei Lüizen.

27. August 1908,
Von Vormittags II Uhr an,

ſoll im Gute Nr. 9 zu Treben (je 2 Kilometer von Stationen Kötzſchau und Großlehna,
4 Kilometer von Lützen), wegen Aufgabe der Wirtſchaft das geſamte lebende und tote

Säemaschine,
l Hackmaschine,
l Reinigungsmaschine,

Rübenschneidemaschine,
l eiserner Schleppharken,
l Droeischaar,
l Kartoffelpflug,
3 Sack'sche Ackerpflüge,
l Gliederwalze, l Ringelwalze,
I Kartoffelwäsche,
3 Dezimalwagen

und viele andere zur Wirtschaft gehörige Gegenstände ferner
Getreide-, Heu- und Stroh- Vorräte

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verſteigert werden.
I Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Bad und

reichliches Zubehör, ſofort zu vermieten
und 1. Oktober zu beziehen

1 Laden mit geräumiger, Wohnung und
Niederlagsräumen ſofort zu vermieten und
1. Oktober zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.Ein möbſſortes mmer

zu ve Breiteſtrage 8D möbſſerte mmer
ſofort zu vermieten Seffnerßraße 6.

2 Venlafsteſſen
offen kl. Sistiſtraße 17.Iusſekammtes Damenhaar
kauft Alfred Kluge, Friſeur,

Bahnhofſtr. 10.

Gut erhaltenen Kochherd

ſucht zu kaufen gr. Ritterſtraße 7.
Ein grosses IJufersehweſn
iſt zu verkaufen Meuſchaun Nr. 721.

Große Lnferſchweine
Weiße Mauer 1.

ine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf

Runſtedt Nr. 10.
e

öpotthilig zu verkunfen:

1 3“ Leiterwagen,
I Reinigungsmaſchine,

1 Häckſelmaſchine,
1 Heuwender, Hacke und

Ambosklötze.
Friedrieh Rödel, Halleſcheftraße 71.

Telephon 295.

Tin Joppelsniziger Tinder-
sporiwagen,

gut erhalten, auch zum Beſpannen geeignet,
iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.

Gut erhaltener Füllofen
ſofort zu verkaufen Halleſcher 47.

ff. neuen Sauerkohl,
ff. saure Gurken,

gute Speisekartoſeln

Tauch,

Vorſchriften
für FruchtAther und Aromas zu kaufen
eſucht. Offerten unter L. N 4710 an

z n nenIie aus einer
Liquidations Hasso

herrhrenden

Kipder- d Sportwagen

bringen wir van jetst ab zum

Kusverkauf
Wir bringea:

Xinderw agen v. M. 50.00 b. 9.0,
Klnder-sportwagen v. M. 25.00

bis 2.75.
Verlangen Sie Oratis-Preisliste

M. BAR,
Halle a. S,, Gr. Ulriehstr. 54.

e

Erſurter
Blumenkohl,

jeden Markttag friſche Sendung, empfiehlt
Frau Richter, Jvhannisſtr. 11.

Marktſtand an der Kirche.

mit Brut vernichtet radikal Rademaehers
Goldgelst- Patentamtl. h. No. 75 198.
Geruch- u, farblos. Reinigt die Kopfhaut von
Sohuppen, befördert den Haarwuehs, Ver
Rüutet Zuzug Von Parasiten. Wiehtig far
Sohnlkinder, Flasche 50 Ptg.
B. Emannel, NeumarktDrogerie.

W. Kieslich, AdlerDrogerie.

3

Dismark l. Veßf., 1.1. 1005.S

dolf Moſſe Leiprig.
Hochfeinſten

leuen Gauertoyl
ff. ſelbſt eingelegte

Senſfgurken
empfiehlt Paul Köther Hachfi.

Bienenhonig
feinſter heller Qualität empfiehlt

O. Träthner, Unteraltenburg 50.

Cerm. Fiychpanclune
empfiehlt

Schellfiſch, Cabeljan,
Schollen, Zander.

Ferner:
feinſte Kieler Bücklinge,

geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Sardinen, Fiſchkonſerven,
itronen, Datteln, Feigen.3 W. eHeringe,

feinſte Emdener,
marinierte Heringe, Bratheringe,

Rollmöpſe, Bücklinge,
ſüßes Pflaumenmus,

F. Caramel-Malzbier
aus der Schwemme-Braiterei Halle,

Flaſchenbiere
empfiehlt

Bönleke. Johannisſtr. 3.
arktſtand: Ecke Entenplan.

Lichtbad

55 M elioss,,
Weißenfelſerſtr. 9. Fernſprecher 320.
Kohlenſanre Sol u. Fichten

nadelbäder
wirken mild und beruhigend bei

Herz und Nervenkrankheiten.
Elektriſche Weiß u. Blanlichtbäder,

A beſtes Heilmittel gegen die Folgen
der Erkältung, wie Rheumatis

mus, Katarrhe, Nerven
Mehlhandlung, Preußerſtr. 4. leiden 2e.

und blendend ſchönem Teist erhält man bei
täglichem Gebrauch der echten

Steckenpferd-LilienmilchSeife

von Bergmann K Co Radebenl
mit nhmarke: Steckenpferd

a Stück f. bet: Auguste BergerLeipz. Seifenfabr. Niederlage R. Müſier,
W. Fuhrmann, Herm. Emamwmel,
Wilh. Kieslieh, Franz Wirth,

Dom-ApotheRKe.

eder Hund
erhält ein prächtiges Fell, bleibt frei von
allem Ungeziefer durch öfteres Waſchen mit
Bodins Hundeseiſfe, a 50 Pf.

e Rich. Kupper,
Kchönheitsfehler
durch Puder und Schminke zu verdecken, iſt nicht ſelten
ein Verbrechen an der eigenen Geſundheit. Man be
untze die nach dem genialen D. R. P. Nr. 188988 von
L. Zucker Co., Berlin, hergeſtellte, wunderbar
milde Zuckvoobh Seife, ärztl. empfohlen und tauſend
fach bewährt Preis 50 Pfg. (kleine Gebrauchspackung)und Mk. 1,50 (großze Seſchent haun in Verbindung

mit Zuckooh. Creme, dem herrlichſten und unnachahm

lichſten Hautereme, Preis Mk. 2,—, Probetube 75 Pfg-

Wunderbare“Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung der nach dem
nämlichen Pateut hergeſtellten weltberühmten und im
Gegenſatz zu obiger äußerſt et wirkendenZucker's Paten t Medihinal Seife reis 50 Pfg.
Keine Packung, 15 ig) und Mk. 1,50 (grofze Packung.
35 S ig, von ſtärkſter Wirkung), werden täglich be
richtet. Jeder, der bisher vergeblich hoffte, mache einen
Zerſuch. Für die zarte Haut der Kinder verwendet
die denkende Mutter Bitumoor- Kinder Seife
D. R. P. Preis 50 Pfg. und Bitumoor Kinder

reme, Preis 10 Pfg. Doppeldoſe 70 Pfg. das Edelſte,
e und Reinſte für die kindliche Haut. Ueberall

u haben. Wo nicht, direkter Verſand durch L. Zuckerv Berlin, Potsdamerſtr. 78.

Merſeburg echt in der Adler-Drogertei Kieslieh, Jnh. Kurt Atzel,
Entenplan.

Wer L inoleum?
Bitte verlangen Sie zunächſt Offerte vom

I LinoleumVerſand Geſchäft von
Paul Thum, Chennig.

Muſter bereitw. frk. gegen frk. Rückſendung.
Berantwortliche Redaktion Drug und Verl ag von T Rößner in Veerſe burg

weiße, ſammetweiche Hant, ein zartes, reines
Geſicht mit roſigem en Wer Ausſehen

der

l ä

S

r.

S l

kſf
tehen
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